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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

was haben die Elbphilharmonie Hamburg, der 
Wiener Musikverein, die Londoner Wigmo-
re Hall und der Goldene Saal im Schweriner 
Neustädtischen Palais gemeinsam? Abgesehen 
davon, dass jeder Saal für sich ein architekto-
nisches Juwel ist, kann man dort erstklassige 
Musiker der weltweiten Klassik-Szene erleben. 
Sie mögen jetzt etwas skeptisch sein, und damit 
haben Sie Recht, denn bis vor einigen Jahren ge-
hörte der letztere der genannten Säle noch nicht 

in diese Reihe. Seit 2018 ist aber der Konzertverein Schwerin am Start und 
lädt jede Saison eine Reihe erstklassiger Kammermusik-Ensembles ein, um 
das Schweriner Publikum mit ihrer Meisterschaft zu bezaubern. Ob Barock-
orchester wie die Akademie für Alte Musik Berlin oder The English Concert, 
namhafte Streichquartette wie das Mandelring und das Vogler Quartett, das 
Quatuor Arod oder das Goldmund Quartett, sogar der weltweit gefeierte Pia-

nist Kristian Bezuidenhout 
gaben sich schon die Ehre.
Nun ist es wieder soweit und 
eine neue Saison kann begin-
nen. In insgesamt zehn Kon-
zerten von Mitte Oktober bis 

Anfang Juni präsentieren sich den Musikliebenden der Stadt wieder namhafte 
Solisten und Ensembles – kein Wunder, dass sich viele schon ein Abonnement 
gesichert haben, um keines ihrer Wunschkonzerte zu verpassen. Es gibt so 
manches Wiedersehen zu feiern, zum Beispiel mit dem Vogler Quartett oder 
Musikern der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen, aber auch span-
nende Debüts zu erleben: das Wiener Simply Quartet, das Trio Zadig aus 
Paris oder die inzwischen weltweit gefragte Sopranistin Siobhan Stagg, um 
nur einige zu nennen. 
Das ganze Programm ist auf unserer Website zu finden (www.konzertverein-
schwerin.de), hier erfahren Sie auch, wie Sie sich Karten oder ein Abo sichern 
können. Auf bald im Goldenen Saal!

Ihr Karsten Flatt, Vorsitzender des Konzertvereins Schwerin

ERSTKLASSIGE
KAMMERMUSIK
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Sich 10 Jahre jünger, beweglicher, fit-
ter und gesünder fühlen, als man 
wirklich ist. Das wünscht sich jeder. 
Geht das? Wir sagen ja!  Mit Erfah-
rungen aus 28 Jahren haben wir fest-
gestellt, dass schweres Training oder 
radikale Diäten eher Stress für den 
Körper sind und die Menschen da-
durch häufig dicker, unbeweglicher 
und kränker werden.
Deshalb haben wir das Balancepro-
gramm entworfen. Es verspricht 
nicht nur faszinierende kurzfristige 
Erfolge, sondern lässt diese auch lan-
ge anhalten.
Damit die Menschen aus Schwerin 
und dem Umland das erleben kön-

nen,  haben jetzt unser „Win‘s – Ge-
sundheit, Fitness, Wellness und 
mehr“ in Schwerin Zippendorf mit 
perfekten Angeboten eröffnet. 
Was ist das Neue und Einzigartige 
am „Win‘s – Gesundheit, Fitness, 
Wellness und mehr“?
Das neue „Win‘s“ ist eine Kombina-
tion aus Fitness- und Gesundheits-
studio mit klaren Lösungen in Sa-
chen Rückenschmerzen, 
Übergewicht und Stress sowohl im 
Alltag als auch auf Arbeit. Es ist das 
perfekte System für gesundes Altern 
mit Fitness und Lebenskraft.
Wir wissen: Gesundheit ist mehr 
als Fitness, Gesundheit ist mehr als 

ein Moment, Gesundheit ist eine 
Formel aus dem Zusammenspiel 
dieser 5 Elemente:

•   gesundes und moderates 
Muskeltraining

•   bedarfsgerechte, gesunde und 
natürliche Ernährung

•   gesunder Ausgleich zu 
einseitigen Alltagsaktivitäten

•   gute Balance zwischen Stress und 
Erholung mit ausreichendem 
Schlaf und guten sozialen 
Kontakten

•   vor allem: Spaß und Abwechslung
bei all diesen Dingen – auch
beim Training und in der Sauna

Neugierig? Dann profitieren Sie von 
unseren Eröffnungsangeboten und 
melden Sie sich zu einem Beratungs- 
oder Einführungstermin unter 
0385/2012345 oder info@wins.fit 
bei uns an. 

Am Hang 32
19063 Schwerin
Telefon: 0385/2012345
www.wins.fit 

WIN´S – DER NEUE GESUNDHEITS-, 
FITNESS- UND WELLNESS-CLUB
Kein schweres und mühevolles Training, keine harten Diäten und trotzdem wahre Erfolge? Das geht!

Britta H. aus Schwerin hat gut lachen. Ihr persönliches „Bioalter“ ist deut-
lich geringer als ihr wirkliches Alter. Im „Win‘s“ können wir die Beweglich-
keit, Körperzusammensetzung, Muskulatur und Cardiofitness verbessern.

„Das ‘Win´s Gesundheit, Fitness und mehr‘ gefällt deshalb so gut, weil 
ich hier sehr vielseitig trainieren kann. Schön, dass es euch jetzt gibt.“ 
Rainer S. aus Schwerin Fotos: Win‘s
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ZITIERT
„Die Möwen sehen alle aus, als 
ob sie Emma hießen.“ So dich-
tete einst der Dichter Christian 
Morgenstern. So weit, so gut. 
Nur wenn Leute mir gegen-
über diese Zeilen aufsagen, 
werde ich immer ein bisschen 
nervös. Weil ich weiß, wie es 
weitergeht. Nämlich so: „Sie 
tragen einen weißen Flaus und 
sind mit Schrot zu schießen.“ 
Das ist oft das Schlimme an Zi-
taten. Sie werden in irgendwel-
che Gedichte geschrieben, in 
irgendwelchen Reden gespro-
chen und verselbstständigen 
sich irgendwann. Oder wer-
den falsch weitererzählt. Oder 
unvollständig. Oder wurden 
nie gemacht. Bismarck zum 
Beispiel soll mal sinngemäß 

gesagt haben, in Mecklenburg 
käme alles 50 Jahre später. Der 
Witz ist alt und belegt ist er 
nicht. Manche behaupten so-
gar, es wären 100 Jahre gewe-
sen, die haben wahrscheinlich 
beim letzten Trip an die Ost-
see keinen Parkplatz gefunden 
und sind immer noch sauer.
Überhaupt habe ich vom Phä-
nomen falscher Zitate schon 
häufiger gehört. Wahrschein-
lich klingt ein Satz einfach 
besser, wenn Einstein drun-
tersteht oder Goethe. Ist viel-
leicht auch mit der Hoffnung 
verbunden, dass ein kluger 
Mensch den ganzen Tag nur 
Kluges spricht. Brauchste nur 
mitzuschreiben, fertig. Oder 
abzuschreiben. Und schon 
färbt ein bisschen Klugheit auf 
dich ab. Da frage ich mich, wa-
rum man eigentlich immer am 
Ruhm anderer picken muss? 
Ich zitiere Morgenstern: „O 
Mensch, du wirst nie neben-
bei der Möwe Flug erreichen. 
Sofern du Emma heißest, sei 
zufrieden, ihr zu gleichen.“

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

MATTI SAGT ...

Der nächste Schritt zu einem ge-
meinsamen Verkehrsverbund der 
Landkreise Nordwestmecklenburg 
und Ludwigslust-Parchim sowie 
der Stadt Schwerin ist gemacht: 
Ein mehr als 170.000 Euro teures 
Gutachten kommt zu dem Schluss: 
Das könnte funktionieren.
MV-Verkehrsminister Christian 
Pegel sagt: „Ein gemeinsamer Tarif 
und noch besser abgestimmte An-
gebote würden den Fahrgästen in 
der Region Westmecklenburg viele 
Vorteile bringen. Das würde dazu 
beitragen, noch mehr Menschen 
zum Umstieg auf Bus und Bahn zu 
bewegen und Synergieeffekte zwi-
schen den Verkehrsunternehmen 
und Aufgabenträgern schaffen.“
Nun sollen sich die Stadtvertreter 
und Kreistagsabgeordneten mit 
dem Thema befassen. Bevor so ein 
Verkehrsverbund tatsächlich zu-
stande kommt, muss eine Menge 
geklärt werden – von der Organisa-
tionsform bis hin zu Tarifen und 
Aufteilung der Einnahmen.
An dem Verbund beteiligt wären 
neben der Stadt Schwerin und den 
beiden Landkreisen die Verkehrs-
gesellschaft Mecklenburg-Vor-
pommern (VMV), die Deutsche 
Bahn, die Ostdeutsche Eisenbahn, 

der Nahverkehr Schwerin, Nahbus 
Nordwestmecklenburg und die 
Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-
Parchim.
Alle Genannten fühlen sich durch 
das Gutachten bestärkt in in ihren 
Plänen. Stefan Sternberg, Landrat 
des Kreises Ludwigslust-Parchim, 
sagt zum Beispiel: „Die Bürger ha-
ben keinen Bock auf Kirchturm-
denken, die Bürger wollen gut ver-

netzt sein.“ Gerade für den 
Landkreis ohne echtes Oberzen-
trum sei die Erreichbarkeit von 
Schwerin und Hamburg wichtig.
Der Schweriner Oberbürgermeis-
ter Rico Badenschier fügt hinzu: 
„Um Westmecklenburg ernsthaft 
in der Metropolregion Hamburg 
verankern zu können, packen wir 
jetzt die Aufgaben vor unserer ei-
genen Haustür an.“ 

MV-Verkehrsminister Christian Pegel, Stefan Sternberg, Landrat des Kreises 
Ludwigslust-Parchim, VMV-Geschäftsführer Berthold Wilke und Tino Scho-
mann, Landrat des Kreises Nordwestmecklenburg (v. l.), bei einem Vor-Ort-
Termin auf dem Schweriner Marienplatz Foto: S. Krieg

Das Staatliche Museum Schwerin 
bleibt bis 2024 geschlossen. Grund 
ist ein aufwendiger Umbau, der 
nicht bei laufendem Betrieb erfol-
gen kann. Einige Werke gehen 
währenddessen auf Reise. So wird 
Clara in Amsterdam zu sehen sein 
und das Rubens-Gemälde „Lot 
und seine Töchter“ in Stuttgart. Ab 
Ende 2023 hängen die Knaben-
Bilder von Frans Hals in London 
und Amsterdam.
In Schwerin soll ebenfalls Kunst 
aus der Sammlung des Staatlichen 
Museums gezeigt werden, unter an-
derem ab Sommer 2022 eine Aus-
wahl niederländischer Gemälde im 
Schlossmuseum. Die Planung für 
die Wiedereröffnung mit mehr 
Platz und einem moderneren Am-
biente läuft auch schon. 
www.museum-schwerin.de

MUSEUM WIRD UMGEBAUT
Schließung bis 2024, einige Kunstwerke gehen auf die Reise

Die „Clara“, eines der bekanntesten und beliebtesten Gemälde des Staatlichen 
Museums, wird während der Schließzeit in Amsterdam gezeigt. Foto: M. Setzpfandt

„GUT VERNETZT SEIN“
Schwerin und umliegende Landkreise für gemeinsamen Verkehrsverbund
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Stadtkirchen öffnen länger
In Wismar ist auch im Okto-
ber Sommer: Die Stadtkirchen 
verlängern die Öffnungszeiten 
und deshalb können Besucher 
St. Georgen und den Kirchturm 
von St. Marien in diesem Mo-
nat bis 18 Uhr genießen. Auch 
die Tourist-Information und 
das Welt-Erbe-Haus werden 
täglich geöffnet sein – von 9 bis 
17 Uhr. Damit reagiert die Stadt 
auf das große Besucherinteres-
se: Auch  im Herbst wird mit 
hohen Gästezahlen gerechnet.

Für Schulsozialarbeit
Die Stadt Grevesmühlen will 
an den beiden Grundschulen 
jeweils eine Sozialarbeiterstelle 
einrichten. Dafür soll eine För-
derung über das Landesamt für 
Gesundheit und Soziales bean-
tragt werden. Hintergrund sind 
die mit der Coronakrise einher-
gehenden Belastungen, die aus 
Sicht der Stadtvertreter dieses 
zusätzliche sozialpädagogische 
Angebot erforderlich machen. 
Kinder mit Problemen sollen so 
noch besser unterstützt werden.

Zuschuss für LED-Technik 
Die Straßenbeleuchtung in 
Malliß soll auf LED-Tech-
nik umgerüstet werden. Da-
für erhält die Gemeinde im 
Landkreis Ludwigslust-Par-
chim 23.000 Euro Förderung 
aus dem Energieministerium. 
Durch die Maßnahme, zu der 
die Umrüstung von 23 Lampen 
gehört, können jährlich rund 
16.000 Kilowattstunden Strom 
und knapp acht Tonnen Koh-
lendioxid eingespart werden.

Hund online anmelden
Die Anmeldung für die Hun-
desteuer kann in Parchim ab 
sofort online erfolgen. Da-
für stellt die Stadt Parchim 
ein Anmeldeformular auf 
dem MV-Serviceportal (www.
mv-serviceportal.de) bereit, das 
online ausgefüllt und versendet 
werden kann. Erforderliche Do-
kumente können hier ebenfalls 
hochgeladen werden. Natürlich 
ist parallel weiterhin die An-
meldung per Post oder direkt 
im Rathaus möglich.

Kunstankäufe des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern aus den 
Jahren 2018  bis 2020 sind noch 
bis zum 28. November in einer 
Ausstellung auf Schloss Bothmer 
zu sehen. Gezeigt werden Werke 
von 13 Künstlern, darunter Tino 
Bittner, Kerstin Borchardt und 
André van Uehm. Geöffnet ist im 
Oktober dienstags bis sonntags 
von 11 bis 17 Uhr und im Novem-
ber sonnabends und sonntags von 
11 bis 16 Uhr.
Jedes Jahr erwirbt das Land Me-
cklenburg-Vorpommern Werke 
von Künstlern, die aus dem Bun-
desland stammen, hier leben und 
ausgebildet wurden, hier lehren 

oder lebten oder in anderer Form 
eine Verbindung haben.
Die inzwischen vierte Trienna-
le verspricht erneut eine Vielfalt 
künstlerischer Ausdrucksformen, 
Stile und Sichtweisen und lädt 
dazu ein, die zeitgenössische 
Kunst Mecklenburg-Vorpom-
merns zu entdecken. Neben 
Both mer bei Klütz ist das Kunst-
museum in Ahrenshoop zweiter 
Ort dieser Präsentation, so dass 
insgesamt 133 Werke zu sehen 
sind. Darunter finden sich Hand-
zeichnungen und Druckgrafiken, 
Skulpturen und Tafelbilder, Foto-
grafie und Videokunst. 
www.kunstheute-mv.de

KUNST AUS DEM LAND
Auf Schloss Bothmer sind Kunstankäufe aus drei Jahren zu sehen

Auf Schloss Bothmer sind bis Ende No-
vember die Kunstankäufe des Landes 
zu sehen. Foto: Katja Haescher

Endlich wieder Museumsabende! 
Nach eineinhalb Jahren Zwangs-
pause startet die Naturforschende 
Gesellschaft Mecklenburgs wieder 
mit ihrer Veranstaltungsreihe im 
Ludwigsluster Natureum. Erster 
Termin ist am 19. Oktober ein Vor-
trag von Dr. Wolfgang Zessin zum 
Thema: „Eine Angelreise nach 
Norwegen unter naturkundlichen 
Gesichtspunkten“. Denn neben 
Angelerlebnissen wird darin die 
grandiose Natur des skandina-
vischen Landes mit Geologie, Zoo-

logie und Botanik sowie Geschich-
te eine Rolle spielen. 
Wolfgang Zessin kennt Norwegen 
gut und war dort bereits auf der 
Spur von Meteoritenkratern und 
Smaragden, Felsgravuren der Bron-
zezeit und Wikingern unterwegs. 
Auf seiner Angeltour mit anderen 
begeisterten Naturfreunden ging es 
im Sommer 2019 in den Stavanger 
Fjord auf die Insel Kvitsøy. Unter-
wegs sammelten die Teilnehmer 
ualte Gesteine und angelten neben 
Fischarten wie Makrele, Pollack, 

Kabeljau, Leng und Lumb auch 
mehr 40 Haie, Katzen- und Dorn-
haie, die jedoch wieder ins Meer 
gelassen wurden. Es gibt also eine 
Menge zu erzählen – untermalt 
von schönen Fotografien, die wäh-
rend der Expedition entstanden.
Der Museumsabend beginnt um 
19.30 Uhr, für die Teilnehme gilt 
die 3G-Regelung (geimpft, getestet, 
genesen), entsprechende Nach-
weise sind an dem Abend mitzu-
bringen.   
www.naturforschung.info

Eine naturkundliche Angeltour in Norwegen – sie ist Thema eines Vortrags am 19. Oktober. Foto: Wolfgang Zessin

NATURKUNDE UND ANGELN
Museumsabende im Natureum starten wieder: Vortrag am 19. Oktober
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Goldener Oktober, goldene Waf-
feln: Der Herbst ist da und damit 
die Zeit, da etwas Warmes dop-
pelt so gut schmeckt. Und etwas 
Warmes und Süßes erst ... Also 
auf zur Waffelwerft am Schweri-
ner Schlossanleger. Dort ist täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet und 
damit jede Menge Gelegenheit, 
das Sortiment durchzutesten. Und 
was wird da nicht alles aus fluf-
figem Waffelteig in Form gebracht: 
Knusprige belgische Waffeln, so-
zusagen die Klassiker aus dem 
Waffel erfinderland. Waffeln fürs 
Herz, die jeder kennt und jeder 
liebt, Waffelpommes zum Stippen 
und Waffeln am Stiel, die sich be-
sonders gut auf dem Spaziergang 
knuspern lassen.

TOPPINGS UND MEHR

Und natürlich ist so eine Waffel 
keine Solo-Angelegenheit: Mit 
Puderzucker und bunten Streu-
seln, Eis, Schlagsahne und ver-
schiedenen Soßen wird daraus ein 
richtiges Essen für zwischendurch. 
Wie wäre es zum Beispiel mal mit 
einem Schwupps Karamellsoße?  
Und neben Schwupps geht auch 

Schwips: Auf Wunsch werden die 
Waffeln nämlich mit Amaretto 
oder Eierlikör serviert. Apfelmus 
und Rote Grütze, Erdbeer- und 
Schokoladensoße sind ebenfalls 
angenehme Begleiter zu dem duf-
tenden Gebäck.

EIS – GERN AUCH VEGAN

Wer den Kontrast von warm und 
kalt liebt, verspachtelt die Waffel 
mit einer Kugel Eis. Das Eis gibt‘s 

natürlich auch pur – in diesem 
Fall in der Eiswaffel. Die Sorten: 
Erdbeere, Schokolade, Vanille, 
hergestellt in der Region, wobei 
das Erdbeereis sogar vegan ist. Das 
alles macht die Waffelwerft in der 
Kombination zur perfekten Anle-
gestelle während eines Spaziergangs 
ums Schloss und entlang der Pro-
menade. Und wenn die goldenen 
Turmspitzen des Schlosses in der 
Abendsonne leuchten, ist dieser 
Platz einfach perfekt für eine Aus-

zeit mit Blick auf den See. Fast wie 
im Kino – und deshalb macht auch 
Popcorn das süße Angebot der Waf-
felwerft perfekt.
Das ist aber noch nicht alles. Denn 
es gibt in der Waffelwerft auch ein 
Angebot für diejenigen, die von 
Schwerin nicht genug bekommen 
können. Mit einer Auswahl von 
Souvenirs lädt der Snackhafen dazu 
ein, Erinnerungen an die Landes-
hauptstadt einfach in den Koffer 
zu packen. Und auch eingefleischte 
Schweriner können mit Schwerin-
Taschen & Co. Statements setzen.

FÜR SCHWERIN-FANS

Zu haben sind Ansichtskarten und 
Tragetaschen mit Bekenntnis zu 
Schwerin, Basecaps, Untersetzer 
und Kugelschreiber und – jetzt im 
Herbst hoffentlich nicht oft im 
Einsatz – Schwerin-Regenschirme. 
Auch Regenponchos liegen hier 
bereit: Für Schwerin-Entdecker, 
die jedem Wetter trotzen und die 
Hände für den Fotoapparat frei 
haben wollen.                      

         /waffelwerft
www.waffelwerft.de

GOLDENER OKTOBER AUF WAFFELWERFT
Von Waffelpommes bis Herzwaffel: Die Liste süßer Versuchungen am Schlossanleger ist lang

Heisses GoldHeisses Gold
L U S T  A U F

Heisses GoldHeisses Gold
F R I S C H .  K N U S P R I G .  V I E L S E I T I G .

V E R S C H I E D E N E  T O P P I N G S  M Ö G L I C H . 
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Zink hat viele gute Eigenschaften, die es als Nahrungsergänzung interessant machen. Zum Beispiel wird das 
Spurenelement fürs Zellwachstum benötigt. Damit ist das Metall unter anderem dem Muskelaufbau und der 
Bildung von Spermien dienlich. Zudem wird Zink bei der Herstellung von Hormonen wie Tes tosteron benö-
tigt. Frühzeitig eingenommen kann Zink helfen, eine Erkältung um ein paar Tage zu verkürzen, obgleich es 
bis dahin nicht die Symptome lindert.
Das Spurenelement kann jedoch nur in geringem Maß im Körper gespeichert werden. Daher muss es regel-
mäßig zugeführt werden. Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung empfiehlt Frauen durchschnittlich 8 Mil-
ligramm täglich und Männern um die 14 Milligramm. Hochwertige Quellen für Zink sind unter anderem 
Fleisch, Hartkäse und Eier. Aus tierischen Produkten lässt sich das Metall etwas besser aufnehmen als aus 
pflanzlichen Nahrungsmitteln wie Haferflocken, Vollkornbrot und Nüssen, die ebenfalls viel Zink enthal-
ten. Zusätzlich in Form von Supplementen können Menschen Zink einnehmen, die sich falsch ernähren und 
diejenigen, die unabhängig davon einen höheren Bedarf haben, zum Beispiel Sportler.   

Durchs Niesen will sich die Nase 
von allerhand Dingen befreien 
– von Bakterien bis Staub. Nie-
sende Menschen müssen also 
nicht zwangsläufig krank sein. 
Trotzdem wird ihnen vielfach 
„Gesundheit!“ gewünscht. Dieser 
Ausruf stammt wohl noch aus 
der Zeit der Pest. Manch einer be-
hauptet sogar, dass man sich da-
mals eigentlich selbst Gesundheit 
wünschte und nicht dem Gegen-
über. Heutzutage gilt der Ausruf 
als nicht mehr Knigge-konform. 
Je nach Situation ist gegen ein 
herzliches „Gesundheit!“ trotz-
dem nichts einzuwenden. 

Das Metall ist wichtig fürs Wachstum und am Immunsystem beteiligt

WICHTIGES SPURENELEMENT: ZINK
GESUNDHEIT!

AUCH IM HERBST: LOSLAUFEN!
Tipps für Leute, die mit dem Joggen beginnen möchten
Joggen kann man auch im Herbst 
und Winter. Wer mit dem Laufen 
(wieder) anfangen möchte, sollte 
nicht bis zum Frühjahr warten, 
sondern sich direkt auf die Beine 
machen.
Wichtig ist dabeizubleiben. Um 
die Motivation nicht zu verlieren, 
sollten Laufanfänger und Jogging-
Wiedereinsteiger sich die Sache 
möglichst angenehm gestalten. Ja, 
richtig gelesen. Eine schöne Umge-
bung und gutes Wetter können 
schon mal helfen. Für den Anfang 
tut es eine kurze Strecke.
Es ist auch nicht schlimm, bei den 
ers ten Läufen zwischendurch kurz 
anzuhalten und ein paar Schritte 
zu gehen. Schon bald sollten Jog-
ger jedoch in der Lage sein durch-
zulaufen. Aber nicht gleich zu 
schnell. Faustregel: Es muss mög-
lich sein, nebenbei zu quatschen, 
ohne aus der Puste zu kommen.
Für stark Übergewichtige ist es rat-
sam, mit Walking zu beginnen. Es 
empfiehlt sich für sie, zunächst ei-

nen Arzt zu konsultieren – das gilt 
erst recht für Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen wie Asthma 
oder Diabetes. 
Viele, die sich entschieden haben 
loszulegen, stürmen gleich ein 

Sportgeschäft oder wühlen sich 
durch entsprechende Online-An-
gebote. Wirklich wichtig sind an-
fangs jedoch nur die Schuhe. Viele 
Fachgeschäfte bieten eine Lauf-
analyse an, um das individuell 

richtige Modell zu finden. Wer 
dazu nicht die Möglichkeit hat, 
findet über eine Online-Recherche 
auch gute Laufschuhe.
An den Schuhen sollte jedenfalls 
nicht gespart werden, dann lieber 
an der Kleidung. Es muss nicht so-
fort die Hightech-Ausrüstung sein. 
Einfache, bequeme Sportklamotten 
genügen für den Start ins Jogger-
leben. Wer Gefallen am Laufen ge-
funden hat, wird schnell merken, 
wo es hapert. In aller Regel emp-
fiehlt sich Kleidung, die atmungsak-
tiv ist und sich nicht mit Schweiß 
vollsaugtn. Und für Frauen ganz 
wichtig: der Sport-BH.
Beim Joggen benötigt man 10 bis 
15 Minuten, um 100 Kilokalorien 
zu verbrennen. Abnehmwillige 
sollten also keine Wunderdinge er-
warten, denn diese Energiemenge 
ist zum Beispiel jeweils in einem 
Glas Milch, einer Banane und 
einem halben Brötchen enthalten. 
Auf Dauer jedoch hilft das Joggen, 
die Figur zu straffen. 

Joggen kann man zu jeder Jahreszeit. Foto: skumer, Adobe Stock
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Beim siebenten landesweiten Mul-
tiple-Sklerose-Tag war das Sanitäts-
haus Kowsky wieder mit von der 
Partie. Er wurde vom Landesver-
band der Deutschen Multiple Skle-
rose Gesellschaft (DMSG) veran-

staltet und fand am 18. September 
im Medienhaus Nord in Schwe-
rin statt. Viele Besucher aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern und 
sogar Schleswig-Holstein kamen 
dorthin, um sich auf Vorträgen zu 

informieren, sich beraten zu lassen 
und Hilfsmittel zu testen. 
Susanne Reichelt bestimmte bei 
den Besuchern den Venendruck 
und stellte neue Kompressions-
strumpfmodelle vor, während 
Torsten Lindig die Fußdruckmes-
sung übernahm.
Torsten Zelck und Marco Grunen-
berg hatten mehrere Rollator- und 
Scootermodelle mitgebracht, die 
von den Gästen auch ausprobiert 
wurden. Therapeuten vom Unter-
nehmen Otto Bock ergänzten den 
Kowsky-Stand mit Elektro- und 
Adaptivrollstühlen.
Torsten Zelck sagt: „Für mich war 
es der beste MS-Tag, an dem ich 
beteiligt war. Wir konnten vielen 
Betroffenen und Angehörigen 
helfen und haben gern deren 
zahlreiche Fragen beantwortet.“
Susanne Reichelt fügt hinzu: 
„Man hat gemerkt, wie sehr sich 
die Besucher gefreut haben, dass 
ihnen endlich wieder etwas ge-
boten wurde und sie an so einem 
Treffen teilnehmen konnten.“  
Kowsky-Bereichsleiterin Sybille 
Koppelwiser war auch dabei. Sie 
unterstützt den DMSG MV als 
Vorsitzende des Förderkreises. 

Beim Sanitätshaus Kowsky ist jetzt 
die Trinknahrung lovital complete 
von der Firma Cura Products er-
hältlich. Das Getränk liefert nicht 
nur einen ausbalancierten hoch-
kalorischen Nährstoffmix, sondern 
enthält auch wichtige Vitamine 
und Mineralien. So ermöglicht es 
eine Diät ohne Mangel.
Die Trinknahrung, in vielen Ge-
schmacksrichtungen erhältlich, ist 
gedacht für Menschen, denen aus 
gesundheitlichen Gründen Nähr-
stoffe fehlen. Das kann zum Bei-
spiel der Fall sein bei Schluckstö-
rungen und Demenz. Bei entspre-
chender Diagnose übernehmen 
die Krankenkassen die Kosten für 
die flüssige Kost. Weitere Informa-
tionen gibt‘s bei Kowsky. 

KOWSKY UNTERSTÜTZTE MS-TAG
Unter anderem Fuß- und Venendruckmessung sowie Beratung zu Rollatoren und Scootern

NÄHRSTOFFE 
ZUM TRINKEN

Die Kowsky-Mitarbeiter infor-
mierten über unterschiedliche 
Mobilitätshilfen. Fotos: Kowsky

•  Abgeschlossene Berufsausbildung als examinierter
   Gesundheits- oder Altenpfleger 
•  Erfahrung im HomeCare und/oder Sanitätshausbereich
   wünschenswert
•  Selbständige, strukturierte und dienstleistungsorientierte    
   Arbeitsweise und Spaß am Außendienst
•  kommunikationsstark
•  Führerscheinklasse B oder 3

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 · 19061 Schwerin

Post z.H. Sybille Koppelwiser
oder per E-Mail an:
sybille.koppelwiser@kowsky.com

Ihre Aufgaben:

Ihr Profil:

•  Ganzheitliche, eigenverantwortliche,bedürfnis-
   orientierte Betreuung von Senioreneinrichtungen,
   Pflegediensten und Patienten zu Hause.
•  Beratung, Vertrieb und Einweisung von Hilfsmitteln
   und Medizinprodukten 

Fachberater Homecare 
(m/w/d) in Vollzeit

Zur Verstärkung unseres Teams
im Außendienst suchen wir ab sofort:

Ihre Aufgaben:

www.kowsky.com

         

Sanitätshaus Kowsky GmbH
NIcolaus-Otto-Str. 13,19061 Schwerin

S A N I T Ä T S H A U S

Kontakt: Post z.H. Sybille Koppelwiser 
E-Mail an: sybille.koppelwiser@kowsky.com
Weitere Infos unter: www.kowsky.com

Wir suchen ab sofort

· Auslieferung und Aufbau von medizinischen Hilfsmitteln
· Beratung, Verkauf und Anpassung von Hilfsmitteln
· Reparaturen vor Ort
· Einweisung des Kunden
· Betreuung und Kontaktpflege

Fachberater Rehatechnik (m/w/d)
im Außendienst  Vollzeit

Ihre Aufgaben:

· Ausbildung oder Berufserfahrung im handwerklichen Bereich
· Berufserfahrung im Gesundheitswesen oder Erfahrung mit medi-
zinischen Hilfsmitteln sind von Vorteil
· Spaß am Außendienst und an der Betreuung von Kunden
· Kundenorientierung, Teamfähigkeit und Engagement
· Gerne auch Quereinsteiger
· Führerscheinklasse B oder 3

             

Ihr Profil:

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Spezialnahrung für ausgewogene Versorgung
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Die Pflegedienstleiterin im Kran-
kenhaus Crivitz heißt seit dem 
1. Juli Susann Piehl. Die Mutter ei-
nes anderthalb Jahre alten Sohnes 
ist sowohl beruflich als auch privat 
ein Teamplayer und fühlt sich in 
ihrer neuen Position sehr wohl.
Die 40-Jährige hat einen unge-
wöhnlichen Werdegang: Sie war 
Feldjägerin bei der Bundeswehr 
und absolvierte im Anschluss daran 
die klassische Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft. Vor ihrem Wechsel 
nach Crivitz arbeitete Susann Piehl 
als Stationsleiterin in den Helios 
Kliniken in Schwerin.
Im Krankenhaus in Crivitz freut sie 
sich jetzt auf eine neue Herausfor-
derung. „Für die Pflege sollte und 

muss man sich bewusst entschei-
den. Es ist ein Job, den eben nicht 
jeder machen kann!“, sagt die erfah-
rene Pflegerin.
Wie recht sie damit hat, zeigt die 
Aufgabenvielfalt in der Pflege. Wer 
hier arbeitet, muss variabel einsetz-
bar sein und sehr flexible Arbeits-
zeiten akzeptieren. 
Klar, dass es dabei auch viele 
schwierige Situationen gibt – hier 
muss sich Susann Piehl in ihrer neu-
en Tätigkeit als Pflegedienstleiterin 
erst einarbeiten. ,,Positiv haben 
mich das Engagement der Mitarbei-
ter und die Unterstützung von allen 
Seiten überrascht“, sagt sie und fügt 
hinzu: „Trotz der vorangegangen 
Probleme sind alle Mitarbeiter opti-

mistisch und helfen, wo sie nur 
können. Vielen Dank dafür!“ 
Auch was die Ziele betrifft, hat Su-
sann Piehl klare Vorstellungen: 
„Ich möchte die Pflege und damit 
auch das Krankenhaus qualitativ 
voranbringen. Ich würde gern Men-
schen für die Pflege begeistern und 
somit den Beruf wieder in ein besse-
res Licht setzen, denn die Arbeit 
mit Patienten ist sehr verantwor-
tungsvoll, breit gefächert, vielseitig 
bereichernd und elementar wichtig 
für die Gesellschaft!“ Für Susann 
Piehl hat das Krankenhaus am Cri-
vitzer See gGmbH einen ganz be-
sonderen Charme. Durch die Er-
fahrungen in anderen Krankenhäu-
sern schätzt sie den familiären Um-

gang und den direkten Bezug zu 
den Patienten. Alle Mitarbeiter ar-
beiten Hand in Hand, um ein ge-
meinsames Ziel zu erreichen: die 
Genesung der Menschen, die hier-
her kommen.
Susann Piehl freut sich auf ihre 
neuen Aufgaben. Für das Vertrau-
en und den freundlichen Umgang 
bedankt sie sich herzlich bei allen 
Mitarbeitern. Und natürlich 
braucht es bei einem so herausfor-
dernden Berufsalltag auch einen 
Ausgleich. Susann Piehl findet 
ihn in der Natur: Seit 22 Jahren 
betreibt sie eine kleine Pferde-
zucht mit American Quarter Hor-
ses und findet beim Ausreiten 
Entspannung.  

Susann Piehl mit ihrem anderthalb Jahre alten Sohn Foto: KH Crivitz

„EIN FACETTENREICHER JOB, DEN 
NICHT JEDER MACHEN KANN“
Das Krankenhaus am Crivitzer See gGmbH hat eine neue Pflegedienstleiterin

KURZINFOS

KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Beim Ausreiten findet Susann 
Piehl Entspannung. Foto: privat
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Romantisch. Das ist wohl 
das Wort, das jedem 
zuerst in den Sinn 
kommt, wenn 
der Blick vom 
S c h w e r i n e r 
Anleger der 
Weissen Flotte 
über den See 
aufs Märchen-
schloss fällt. 
Von weihnacht-
licher Romantik an 
diesem schönen Platz 
können sich Besucher 
überzeugen, wenn an der Ufer-
kante die „Flotte Weihnacht“ zu 
vergnügten Stunden im Advent 
einlädt. Und nicht nur im Advent: 
Vom 5. November bis 27. Februar 
ist am Schlossanleger geöffnet – 
damit wird die romantische Zeit 
sogar noch ein bisschen ausge-
dehnt.
Wer auf der „Flotten Weih-
nacht“ Kurs aufs Fest 
nehmen möchte: 
Ein geschmück-
tes Fahrgast-
schiff ist das 
Herzstück der 
Veranstaltung. 
Auf dem Son-
nendeck, dass 
passend zur 
Jahreszeit zum 
Wintersonnendeck 
wird, finden Besu-
cher Sitzplätze. Außer-

dem können Tische 
in der Kabine des 

Schiffs vorbe-
stellt werden 
– genauso 
wie Essen 
und Ge-
tränke. 
Das heißt 
d a n n : 

K o m m e n , 
h i n s e t z e n , 

genießen. Im 
Angebot sind Plat-

ten mit Produkten der 
Mecklenburger Landpute und Kä-
seplatten. Heiße Getränke werden 
auf Wunsch in Pumpthermoskan-
nen auf die Tische gestellt – da-
raus kann sich dann jeder in der 
Runde bedienen und es herrscht 
weniger Gedränge an den Stän-
den. Reservierungen sind mittels 
Formular per Mail unter info@

buero-vip.de möglich. 
Das Formular 

kann auch mit 
der Post ge-
schickt wer-
den. Wer 
nicht vor-
b e s t e l l e n 
m ö c h t e , 
findet na-
türlich auch 

ein gastrono-
misches Ange-

bot vor Ort.
Gleiches gilt für die 

„Flotte Weihnacht“ auf dem Al-
ten Garten, die in diesem Jahr 
ihre Premiere feiern soll. Geplante 
Öffnungszeiten: 22. November 
bis 21. Dezember. Für diese Tage 
können ab sofort Tische in Zelten 
für bis zu zehn Personen und bis 
zu 3,5 Stunden reserviert werden. 
Vorteil auch hier: Der Sitzplatz ist 
sicher und der Besuch des Weih-
nachtsmarktes noch entspannter. 
Und wenn sich dann auf dem 
Alten Garten ein nostalgisches 
Karussell dreht, es nach Glüh-
wein, Mandeln und Burgunder-
Schinken duftet, dann ist auch 
einer der schönsten Plätze Nord-
deutschlands einfach nur noch 
weihnachtlich-romantisch. 

ROMANTIK MIT SCHLOSSBLICK
Flotte Weihnacht am Schlossanleger öffnet am 5. November

Wenn 
Elfen helfen 

Wenn Elfen helfen, ge-
lingt jeder Weihnachts-
markt. Und wenn Elfen 
knapp sind, können sie 
Helfer mit einem Herz 
für Weihnachten ganz si-
cher ersetzen. Wer also 
anderen Freude im Ad-
vent schenken möchte, 
keine Angst vor Schnee-
flocken und Lust hat, ein 
neues Weihnachtsevent 
mitzugestalten, ist als 
Mitarbeiter herzlich will-
kommen - Bewerbungen 
sind unter info@buero-
vip.de möglich.
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www.flotte-weihnacht.de
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Weihnacht sk a lender 
gibt‘s nur mit Scho-
kolade? Falsch! 
Denn bei der 
H ö f i s c h e n 
W e i h n a c h t 
im Innenhof 
des Schwerin-
er Schlosses 
steht im Weih-
nachtskalender 
jede Menge Kul-
tur. Nach der Pau-
se im vergangenen 
Jahr soll die Veranstal-
tung nach der Premiere 2019 im 
diesjährigen Advent in die zweite 
Runde gehen – und zwar vom 10. 
bis 19. Dezember.
An diesen zehn Tagen verwandelt 
sich der Innenhof des Schwerin-
er Wahrzeichens in eine kleine 
Flaniermeile. Hier können sich 
Besucher schon zum Mittagessen 
treffen – an den Wochentagen 
vielleicht eine weih-
nachtliche Abwechs-
lung zur Kantine. 
Reservierungen 
von Tischen 
in Zelten sind 
wie auf der 
Flotten Weih-
nacht auch 
hier möglich 
– für bis zu 
zehn Personen 
und bis zu 3,5 
Stunden pro Tisch. 

Das Gleiche gilt für 
Wurst- und Käse-

platten und hei-
ße Getränke. 
Das kulina-
rische Ver-
w ö h n p r o -
gramm im 
P lat tenbe -
reich über-

nimmt die 
Meck lenbur-

ger Landpute, 
die auf den Tellern 

quer durchs Sortiment 
die leckersten Leckereien anrich-
tet. Zum Angebot gehören  zum 
Beispiel die gemischte Platte, un-
ter anderem mit Chili-Geflügel-
wienern, Puten-Gemüse-Klopsen 
und Hähnchen-Mini-Frikadellen 
aus Biofleisch. Die Räucherplatte 
lockt mit Puten-Mini-Salamis, ge-
räucherten Landhähnchen-Haxen 
und aufgeschnittener Puten-Ober-

keule. Vorbestellungen 
sind mittels Reser-

v ierungsformu-
lar per Mail 

unter info@
buero-vip.de 
möglich. Das 
F o r m u l a r 
kann auch 
mit der Post 

geschickt wer-
den.

Und darüber, 
dass der Glühwein 

schmeckt, waren sich die Gäste 
bei der Premiere der Höfischen 
Weihnacht einig. Das weihnacht-
liche Lieblingsgetränk kommt 
deshalb auch in diesem Jahr wie-
der von einem österreichischen 
Weingut und wird in den Sorten 
Rot, Weiß und in der alkoholfrei-
en Variante als Früchtepunsch 
ausgeschenkt.

KINDERPROGRAMM

Zum K fürs Kulinarische kommt 
das K für Kultur: Denn auch bei 
der zweiten Auflage sollen sich die 
Besucher auf Musik und Kunst 
freuen können. Aktuell entsteht 
gerade das Programm. Für Kinder 
wird erneut das Bastel- und Ver-
anstaltungszelt aufgeschlagen, in 
dem ganz sicher manches Weih-
nachtsgeschenk gestaltet wird.

TALER ALS GUTSCHEIN

Die Höfische Weihnacht lässt 
sich genauso wie ihre Schwestern 
am Schlossanleger und auf dem 
Alten Garten auch verschenken - 
indem zum Beispiel Schlosstaler 
für den Besuch spendiert werden. 
Ein Schlosstaler entspricht dabei 
einem Euro, die besondere Weih-
nachtsmarktwährung kann an 
den Gastronomieständen einge-
setzt werden.

BLÄSERKLÄNGE UND BASTELSPASS
Vom 10. bis 19. Dezember steht im Kalender der Höfischen Weihnacht im Schlosshof viel Kultur 

Aussteller 
gesucht

Das hat die Weihnachts-
welt noch nicht gesehen! 
Wer noch eine Möglich-
keit sucht, Selbstge-
machtes, Kunsthand-
werk und Kulinarisches 
ans Licht der Öffentlich-
keit zu bringen, ist auf 
den Weihnachtsmärk-
ten rund ums Schloss 
ebenfalls richtig. Bewer-
bungen von Ausstellern 
sind ab sofort möglich – 
bitte unter info@buero-
vip.de auch Fotos und 
eine Kurzbeschreibung 
des Angebots mitschi-
cken.
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STELLENMARKT

 
Wir suchen noch Verstärkung 
!

Ostseeallee 42 
23946 Ostseebad Boltenhagen 
Tel. 0 38 825 / 27 10 
kontakt@pflegeheim-sonnengarten.de  
www.pflegeheim-sonnengarten.de 

Pflegefachkräfte 
 

Pflegehilfskräfte 
 

Betreuungsassistenten 

Wir erwarten Engagement, Teamfähigkeit  
und Freude an der Arbeit.  
 
Dafür bieten wir Ihnen: 
-Eine attraktive Vergütung 
-Flexible Arbeitszeiten 
-Wertschätzung und Mitsprache 
-Ein Arbeitsplatz, an dem Sie sich wohlfühlen. 

  
   

Neueröffnung im Ostseebad Boltenhagen

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung

Sorge für spaß 
am laufenden 
band.
Pinke Haifische, gelbe Milchkühe, blaue Pinguine — 
was jetzt noch fehlt, bist du. Denn genau wie  
unsere innovativen Fruchtgummis, kannst auch  
du hauptberuflich Spaß machen. Komm in den 
siebten Süßigkeiten-Himmel, in dem nur eines  
so sicher ist, wie die Maschinen: der ultimative 
Spaß. Klingt verlockend? Dann bewirb dich jetzt 
auf die folgenden Ausschreibungen:

Maschinenführer Herstellung (m/w/d)
Maschinenführer Verpackung (m/w/d)
Helfer Verpackung (m/w/d)

Finde alle Ausbildungs- und Stellenangebote 
hier: www.trolli.de

 

 

 

 

 

HSE Haustechnik GmbH 
Schweriner Straße 78 
19205 Gadebusch 

Wir suchen ab sofort für unseren Hauptsitz in Gadebusch:  
 Vorarbeiter HLS / Elektro (m/w/d) 

 Kundendienstmonteur (m/w/d) 

 Planer / Vorbereiter Elektrotechnik (m/w/d) 

 Bauleiter HLS / Elektro (m/w/d) 
 

HSE hat es sich zum Ziel gemacht, gemeinsam mit seinen Mitarbeitern haustechnische 
Systeme effizient, auf dem neuesten Stand der Technik und kundengerecht zu planen 
und umzusetzen. Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es motivierter & kompetenter 
Mitarbeiter. Starten Sie daher mit uns in eine aussichtsreiche und erfolgreiche Karriere.  
 

personal-hse@hse-gadebusch.de 
Tel. 03886/38800, www.hse-gadebusch.de 
 

 Gemeinsam die Zukunft gestalten! 

Gemeinsam die Zukunft gestalten!

HSE hat es sich zum Ziel gemacht, gemeinsam mit seinen Mit-
arbeitern haustechnische Systeme effizient, auf dem neuesten 
Stand der Technik und kundengerecht zu planen und umzu-
setzen. Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es motivierter & 
kompetenter Mitarbeiter. Starten Sie daher mit uns in eine aus-
sichtsreiche und erfolgreiche Karriere.

WIR SUCHEN AB SOFORT FÜR 
UNSEREN HAUPTSITZ IN GADEBUSCH:

• Vorarbeiter HLS / Elektro (m/w/d)

• Kundendienstmonteur (m/w/d)

• Planer / Vorbereiter Elektrotechnik (m/w/d)

• Bauleiter HLS / Elektro (m/w/d)

HSE Haustechnik GmbH · Schweriner Straße 78 · 19205 Gadebusch
personal-hse@hse-gadebusch.de · Tel. 03886-38800 

Wir freuen uns auch über jede 
Initiativbewerbung im Bereich 
der Haus- & Gebäudetechnik! www.hse-gadebusch.de



STELLENMARKTSeite 15

OKTOBER 2021
PR-AnzEigE

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Das Magazin für Westmecklenburg

(w/m/d)

Fleißige Weihnachtselfen gesucht !
Wir suchen für die Weihnachtszeit Unterstützung 
in folgenden Bereichen:
 

· Bewirtung · Unterhaltsreinigung    
· Kasse/Einlass · Ausschank/Verkauf
· Auf- und Abbau · Organisation & Koordination

Bewerben können sich gern auch Schüler, Studenten und 
Quereinsteiger. Der Einsatzort wird die weihnachtliche 
Schweriner Innenstadt rund ums Schlossensemble sein. Bei 
uns verdienst du dir 12 Euro die Stunde. Du bist flexibel und 
zuverlässig, arbeitest gerne im Team und behältst auch in 
hektischen Situationen einen kühlen Kopf? Dann freuen wir 
uns auf deine Bewerbung per Mail oder Post.

Lasst uns gemeinsam 
die Weihnachtszeit bereichern!

10. – 19.12.2021
www.höfische-weihnacht.de

WEIHNACHTSMARKT

Schlossanleger: 
05.11.2021 – 27.02.2022

Alter Garten: 
22.11.2021 – 21.12.2021

www.flotte-weihnacht.de

büro v.i.p.
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
0385 63 83 270
info@buero-vip.de

Übrigens: Bei uns könnt ihr 
kommen, wie ihr seid – ein 
Kostüm gibt es nicht ;)

Oh, es riecht gut – und das nicht 
nur zu Weihnachten. Wer den Ge-
ruch nach frisch gebackenen Waf-
feln liebt, der ist in der Waffelwerft 
am Schlossanleger der Weissen 
Flotte garantiert richtig! Das Team 
des Snackhafens sucht Verstärkung 
– Interessierte können sich ab sofort 
als Mitarbeiter (m/w/d) im Verkauf 

bewerben. Dies ist sowohl für eine 
Vollzeit- als auch für eine Teilzeit-
stelle möglich.
Wer jetzt sagt: Klingt lecker, aber 
ich bin ja gar kein Bäcker und 
keine Bäckerin – kein Problem. 
Das Wichtigste für den Job sind 
Freundlichkeit, ein sorgsamer und 
verantwortungsvoller Umgang mit 
Lebensmitteln und die Lust auf et-
was Neues. Wenn Erfahrungen im 
Verkauf, im Service und in der Gas-
tronomie vorhanden sind – umso 
besser. 
Mitarbeiter der Waffelwerft sorgen 
dafür, dass immer leckeres Gebäck 
auf den Tellern der Gäste landet. 
Verkauft wird „to go“, im Angebot 
des Snackhafens sind verschiedene 
Waffelsorten – von Waffelpommes 
bis zur belgischen Waffel. Dazu 
kommen Eis und Popcorn – es 
macht hier also Spaß, Gäste mit 
vielen verschiedenen Leckereien 
zu verwöhnen. Ebenfalls inklusive 
sind eine Menge guter Aussichten: 
Der Blick auf den Schweriner See 

und das Schloss in unmittelbarer 
Nähe gehören nämlich zum Ar-
beitsplatz in der Waffelwerft dazu.
Noch Fragen? Kein Problem. Bei 

einem persönlichen Gespräch zum 
weiteren Kurs können sie alle ange-
sprochen und geklärt werden. Wir 
sehen uns – in der Waffelwerft! 

WAFFELWERFT SUCHT VERSTÄRKUNG
Ob Voll- oder Teilzeit: Team des Snackhafens am Schlossanleger soll wachsen

Waffeln und Eis zaubern ein Lächeln in die Gesichter der Kunden. Foto: R. Cordes

WAFFELWERFT
Werderstraße 140
19053 Schwerin
Am Schlossanleger 
der Weißen Flotte
ah@kreativlabor.de
www.waffelwerft.de

KURZINFOS
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SEIT JAHRZEHNTEN EIN SICHERER ARBEITGEBER

Die HTG Hoch- und Tiefbau Gadebusch GmbH hat sich eine große 
Expertise im Schlüsselfertigbau erarbeitet und realisiert Großprojek-
te unter Anwendung neuster baufachlicher Methoden. Mit unseren 
Bauhauptgewerken, der jahrzehntelangen Erfahrung und mehr als 
200 Mitarbeitern sind wir der ideale Partner für die schlüsselfertige 
Erstellung und Sanierung von Wohngebäuden, Hotels und Gewerbeim-
mobilien, Büro- und Verwaltungsgebäuden, Schulen, Verkaufsflächen, 

Seniorenheimen sowie Anlagen für betreutes Wohnen.

WIR SUCHEN AB SOFORT

• Sachbearbeiter Materialeinkauf /
   Operativer Einkäufer (m/w/d)

• Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

• Bauingenieur als Arbeitsvorbereiter (m/w/d)

• Bauleiter (m/w/d)

• Polier Hochbau (m/w/d)

• Polier Tiefbau (m/w/d)

HTG Hoch- und Tiefbau Gadebusch GmbH
Schweriner Straße 78 · 19205 Gadebusch 

personal-htg@htg-gadebusch.de · Telefon: 03886-3851-0

Wir freuen 
uns auf Ihre 
Bewerbung!

www.htg-gadebusch.de

Wir suchen ab sofort einen

Mediaberater (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung. 
Sende diese per Post oder per E-Mail an:

Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
e-Mail: ah@kreativlabor.de

Du kennst dich gut aus in der Region? 
Du bist stark in der Kommunikation? 

Du möchtest einen abwechslungsreichen Job?

Perfekt!

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Wir bieten Ihnen: 

Einen sicheren Arbeitsplatz in Mecklenburg-Vorpommern

Hohe Eigenständigkeit mit Übernahme von Verantwortung 

Leistungsgerechte Vergütung gemäß Haustarifvertrag,  

 Vermögenswirksame Leistungen, betriebliche Altersvorsorge

Gesundheitstage & -prämien, Frühstücksbuffet am Freitag  

 (post-covid), Firmenevents, Obstkorb, kostenfreie Getränke 

Finanzielle Unterstützung bei Familienzuwachs

|

|

|

|

|

     henkel-epol.com

Wir stellen ein! In Neustadt-Glewe  
sofort & (unbefristet) 

Leitung Vertriebsinnendienst (m/w/d) 

Serviceleitung Vor-Ort-Serivce (m/w/d)

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
Mitarbeiter Vor-Ort-Service (m/w/d)

Nähere Informationen finden Sie unter  
www.henkel-epol.com/karriere & www.epol-jobs.de

|
|
|
|

Folgen Sie uns

Attraktive Startprämie  
bis zu 1.500€

90mm_Kombianzeige_4c_2101.indd   1 27.09.2021   11:18:06

Die Designschule in Schwerin lädt 
am Sonnabend, 13. November, zu 
einem Informationstag ein – auch 
in diesem Jahr wieder etwas anders 
als gewohnt. Es gibt zwei Info-
rundgänge mit einer begrenzten 
Teilnehmerzahl und ausschließlich 
unter Voranmeldung.
Wer also Lust auf eine kreative 
Zukunft hat, kann sich umfassend 
über die drei Ausbildungsgänge 
Grafik,- Game- und Modedesign + 
HWK Maßschneider informieren 
und sich eine Ausstellung der be-
sten Arbeiten der aktuellen Seme-
ster anschauen. 
Dozenten, Schüler und Mitarbei-
ter stehen Rede und Antwort rund 
um die praxisorientierten Ausbil-
dungen, zu BAföG-und Finanzie-
rungsmöglichkeiten, zu den viel-
fältigen Berufschancen und zu den 
Schüler-WGs.
Die Rundgänge starten um jeweils 
12 Uhr und 13.30 Uhr. Anmeldung 

zum kreativen Infotag bei der De-
signschule Schwerin sind möglich 
unter info@designschule.de – mit 
Angabe der gewünschten Uhrzeit, 
Kontaktdaten und der Teilnehmer-
zahl. 

DIE DESIGNSCHULE

Gut zu wissen: Die Designschule 
ist eine private Höhere Berufsfach-
schule mit den drei BAföG-berech-
tigten Ausbildungsgängen Mode,- 
Grafik- und Gamedesign. Das 
Schüler-BAföG muss nicht zurück-
gezahlt werden. Kleine Klassen ge-
währleisten eine große Nähe zu 
den Dozenten, fördern die Kon-
zentration und eine gute Vermitt-
lung der Lerninhalte. Die Ausbil-
dungen starten jährlich Anfang 
September.
Weitere Informationen dazu fin-
den sich online. 
www.designschule.de

KREATIVER INFOTAG 
IN DER DESIGNSCHULE
Rundgänge und mehr am 13. November
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Bernd Krull GmbH

Herrenholz 14 · 23556 Lübeck

PROFIMARKT

LANGER

DONNERSTAG

IMMER BIS 22 UHR

IN LÜBECK 

NUR BEI UNS

ILLUSIONA
5. - 23. OKTOBER

IM CITTI-PARK LÜBECK
„Lass dich überraschen“ ist das Motto der Ausstellung 
rund um unsere Wahrnehmung. Erleben Sie zahlreiche 
Phänomene, die unsere Sinne beeinfl ussen!
Schnell über die A1 Abfahrt Lübeck-Moisling, bequem parken auf 
2.800 kostenlosen Parkplätzen.

Besser einkaufen. Besser leben.www.citti-park-luebeck.de

/cittipark.luebeck /cittipark.luebeck

CP_HL_Journal eins + Schwerin live_10_21.indd   1CP_HL_Journal eins+Schwerin live_10_21.indd   1 14.09.21   10:4014.09.21   10:40

Präsentkörbe von der Mecklenbur-
ger Landpute sind immer ein be-
sonderes Genussgeschenk. Ob für 
die Familie, für Freunde, für Mitar-
beiter oder Geschäftspartner – hier 
ist für jeden etwas dabei. 
Dafür stehen verschiedene Varian-
ten zur Auswahl, die alle regionale 
Köstlichkeiten enthalten. Puten-
brust-Filet, Puten-Walnuss-Salami, 
Putenlachs und Landputenschin-
ken sind nur einige Beispiele für 
das Verwöhnpotenzial der Präsent-
körbe, die auf Wunsch auch ganz 
individuell zusammengestellt wer-
den können. 
Und bei aller Vielfalt haben alle 
Körbe eins gemeinsam: Sie ent-
halten Erzeugnisse handwerklicher 
Spitzenqualität aus eigener Pro-
duktion. Bestellbar sind sie in den 
Filialen der Mecklenburger Land-
pute, den Wochenmärkten oder 
unter www.landpute.de.  

EIN KORB VOLLER 
LECKEREIEN
Geschmackvolle Präsente für die Liebsten

Mit allerlei Köstlichkeiten verspricht je-
der Präsentkorb Genuss pur.  Foto: D.Ludwig
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Heute im Kälberstall, morgen im 
Hörsaal. Zwischendurch auf dem 
Traktor und dann wieder im Büro. 
Über wenig Abwechslung in ihrem 
Leben kann sich Lena Laue nicht 
beklagen. Und genau das ist es, 
was ihr gut gefällt. Die 21-Jährige 
ist in der einen Hälfte des Tages 
Studentin der Agrarwirtschaft an 
der Fachhochschule Kiel – und in 
der anderen Landwirtin im väter-
lichen Betrieb in Moltow. Später 
will sie den Hof einmal überneh-
men.  
Nach der Wende kauften ihr Vater 
und Großvater, beide in Schleswig-
Holstein zu Hause, die LPG-Au-
ßenstelle in der Nähe von Wismar. 
Lena war damals noch ein kleines 
Mädchen. Die Familie verbrachte 
viele Wochenenden und Ferien auf 
dem Hof, der sich in der Obhut 
eines Betriebsleiters befand. „Papa 
war Telefonbauer“, sagt Lena la-
chend. Denn ihr Vater lehrte zu 
diesem Zeitpunkt noch als Profes-
sor im Fachbereich Agrarwirt-
schaft an der Kieler Fachhoch-
schule. 
Wochenenden und Ferien reich-
ten, um Lenas Interesse für die 
Landwirtschaft zu wecken. „Ich 
habe gemerkt, dass ich dafür bren-
ne“, sagt sie. Mit 17 erschien ihr 
der ursprüngliche Wunsch, BWL 
zu studieren, keine gute Idee mehr. 
Stattdessen beschloss sie nach dem 
Abitur 2018, den eigenen Betrieb 
richtig kennen zu lernen. Einein-
halb Jahre arbeitete sie in Moltow, 
machte sich mit allen Abläufen 
vertraut – oder legte oftmals ein-
fach los und lernte aus Fehlern. 
„Ich musste früh Verantwortung 
übernehmen, bin sozusagen ohne 
Schwimmflügel ins Wasser ge-
sprungen“, sagt die 21-Jährige. Ne-
ben den Ratschlägen und der Hil-
fe, die sie von ihrem Vater, Kolle-
gen und anderen Unternehmern 
erhielt, studierte Lena Bücher über 
Kälbergesundheit – um die Jüngs-
ten im Tierbestand kümmert sie 
sich seit Jahren.
740 Rinder, darunter 160 Kälber, ge-
hören zu dem Unternehmen Quali-
tätsfleischerzeugung Moltow KG, 
das auf die Mast von Rosé- und 
Jungbullen spezialisiert ist. Auf 
rund 170 Hektar Ackerland wer-
den unter anderem Futtermittel 

produziert, eine Biogas-Anlage 
sorgt dafür, Mist, Gülle und Fut-
terreste in Strom und Wärme um-
zuwandeln. Diese Vielfalt reizt 
Lena Laue. Und das Ziel, Lebens-
mittel in hoher Qualität zu produ-
zieren, treibt sie an. Vor diesem 
Hintergrund ärgert sie auch das 
manchmal negative Image der 
Landwirtschaft: „Welches Interes-
se sollten wir daran haben, unsere 
Tiere schlecht zu behandeln?“, 
sagt Lena. „Natürlich gibt es 

schwarze Schafe, aber das darf 
man doch nicht gleich auf die gan-
ze Branche übertragen.“  Wenn die 
21-Jährige darüber nachdenkt, dass 
in Deutschland Lebensmittel in 
höchster Qualität produziert wer-
den und die Rahmenbedingungen 
dennoch immer mehr Betriebe 
zum Aufgeben nötigen, macht sie 
das ratlos: „Und ich habe ein 
echtes Problem damit, wenn Leute 
sagen, dass sie alles doof finden, 
was in der Landwirtschaft läuft –

und trotzdem billiges Fleisch kau-
fen.“ 
Dass die Dinge kompliziert sind, 
kann Lenas Liebe für die Land-
wirtschaft nicht schmälern. „Ich 
habe festgestellt, dass ich praktisch 
veranlagt bin“, sagt sie – das Zug-
maul am Traktor zu wechseln, 
kann durchaus dazugehören. Was 
für die junge Landwirtin eine 
Selbstverständlichkeit ist, wirkt 
auf andere exotisch: Wenn Lena 
mit den großen Maschinen unter-
wegs ist, folgen ihr die Blicke – 
„dabei fahre ich gar nicht anders 
Traktor als die Männer“, lacht sie.
Seit kurzem schlüpft sie nicht 
mehr jeden Morgen in die Gum-
mistiefel – nach Semestern des 
Online-Studiums erlebt die junge 
Studentin jetzt erstmals Hoch-
schule und Kommilitonen live in 
Osterrönfeld in Schleswig-Hol-
stein, wo der Fachbereich angesie-
delt ist. „Zum Glück kann ich ei-
nen meiner Hunde mitnehmen“, 
sagt Lena. Das hilft gegen das 
Heimweh. Insgesamt sind es drei 
Jagdhunde, die bei Lena und ih-
rem Freund leben. Die beiden bil-
den die Tiere für die Jagd aus, sind 
viel mit ihnen unterwegs. Denn 
Lena ist auch Jägerin, vor einigen 
Jahren hat sie das „grüne Abitur“ 
gemacht – wie die Jagdscheinprü-
fung auch genannt wird.  „Jagd-
recht und Brauchtum, Jagdhunde, 
Wildbiologie, Waffenrecht, man 
muss unglaublich viel wissen“, sagt 
Lena, die eine wichtige Aufgabe 
des Jägers im Naturschutz sieht. 
Und wie bei der Landwirtschaft 
hält sie auch hier an ihrem Credo 
fest, das lautet: Es gibt noch viel 
zu lernen!
Sind bei einem solchen Pensum 
jemals Ferien drin? „Klar“, sagt 
Lena, „ich halte auch mal gut ei-
nen Tag auf der Couch aus.“ Und 
dass Urlaub bei vielen Tieren na-
türlich gute Organisation erfor-
dert, wüssten auch Menschen, die 
ein Pferd oder einen Hund haben. 
Außerdem fragt sich die 21-Jäh-
rige, warum sie wegfahren sollte, 
wenn sie doch alles schon hat – 
eine wunderbare Umgebung, die 
Möglichkeit, mit den Hunden un-
terwegs zu sein … „Momentan“, 
sagt Lena Laue, „gefällt‘s mir so, 
wie es ist“.    Katja Haescher 

Lena Laue ist Landwirtin mit Leidenschaft. Dass es ihren Tieren gut geht, liegt 
ihr am Herzen. Foto: Katja Haescher

STUDENTIN IN GUMMISTIEFELN
Lena Laue liebt die Landwirtschaft und will einmal den väterlichen Betrieb übernehmen
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Das Vitas.fit in Raben Steinfeld bei 
Schwerin betreibt die wohl kälteste 
Kryo-Sauna in Mecklenburg. Hier 
versprechen drei Minuten bei mi-
nus 110 bis minus 160 Grad im 
dampfenden Stickstoff ein eiskaltes 
Erlebnis mit Heilkraft.
Die Eissauna hilft nicht nur gegen 
Schmerzen, Entzündungen und 
andere gesundheitliche Probleme, 
sondern kurbelt auch ordentlich 
den Stoffwechsel und die Fettver-
brennung an. Zudem strafft es die 
Haut und fördert gesunden Schlaf.  
Kryotherapie kann bei Krank-
heiten helfen wie Rheuma, chro-
nischen Schmerzen, Multipler 
Sklerose, Neurodermitis, Gelenk-
verletzungen und Depressionen. 
Unter Umständen übernehmen die 
Krankenkassen dann die Kosten 
für die Kryotherapie.
Der Nutzer betritt die Kryo-Sauna 
in Unterwäsche. Der Kopf schaut 
oben aus der „Tonne“ heraus. 
Dann umströmt das Stickstoff-
Luft-Gemisch den Körper, und ein 

wohltuendes, frisches Gefühl 
macht sich breit. In den drei Minu-
ten der Anwendung unterhält sich 
der Sauna-Nutzer entspannt mit 
dem Be treuer vom Vitas.fit, der 
stets anwesend ist.
Eine Anwendung kostet 55 Euro, 
Abonnements (zum Beispiel Zeh-

nerkarte) sind günstiger. Kommen 
vier Freunde gemeinsam, zahlen 
sie zusammen 100 Euro. Mitglie-
der des Studios Vitas.fit erhalten 
ebenfalls Rabatt.
Kennenlernangebot: für 29 Euro 
die Kryo-Sauna testen – inklusive 
Beratung und Detox.

Das Vitas.fit ist ein komplett ausge-
stattetes Fitness- und Wellness-Stu-
dio, das vor Kurzem mit einem 
neuen Team wiedereröffnet wurde.  
Die Mitgliedschaft umfasst fol-
gende Angebote:
•  Trainingsbetreuung
•  Trainingspläne
•  Rücken-Coaching 
•  Fitnesstraining
•  Movens-Zirkel
•  Körperanalyse
•  Fitnesstests
•  großes Kursangebot
•  Wasserstrahlmassage
•  Sauna und Wellness
•  Physiotherapie im Haus
•  Kaffee und Getränke
•  kostenlose Parkplätze  
Vitas.fit
Residence Park 5
19065 Raben Steinfeld
03860/580580
info@vitas.fit
www.vitas.fit

GLÜCKLICH BEI MINUS 160 GRAD 
Studio Vitas.fit in Raben Steinfeld bei Schwerin mit Kälte-Sauna und Wohlfühl-Fitnesstraining

Im der Kryo-Sauna umströmt extrem kalte Luft den Körper. Foto: Vitas.fit

FITNESS UND WELLNESS

Lite Venture steht für „Unbeschwer-
tes Erleben“ – danach wird das An-
gebot des Shops für hochwertige 
Wassersport-Ausrüstung zusam-
mengestellt. Ein Kajak oder SUP 
soll genau zu seinem Besitzer pas-
sen. So steht leichte, einfach zu 
transportierende Ausrüstung mit 
guten Gleiteigenschaften im Fokus. 
Das deutsche Unternehmen für 
Wassersport hat in diesem Sommer 
eine Test-Station für die Kajaks und 
SUP-Boards aus seinem Programm 
in Krakow am See eingerichtet.
Thomas Größler betreut den Stand-
ort und bietet Interessierten hier die 
Möglichkeit, ein Boot oder SUP-
Board vor dem Kauf zu testen. Der 
erfahrene Paddler berät zu den ver-
schiedenen Modellen und unter-
stützt gern dabei, das Passende zu 
finden. Zur Auswahl stehen bei-
spielsweise sehr leichte Kajaks des 
Herstellers Stellar. Ein Tourenkajak 
gibt es hier bereits ab nur 16 Kilo – 
ein Gewicht, das für eine Person al-
leine noch gut handhabbar ist.

Die Station hat keine festen Öff-
nungszeiten, vor einem Besuch 
sollte telefonisch oder per Mail 
Kontakt aufgenommen werden: 
thomas@liteventure.de, 0160-164 
65 05 oder 07634-340 9871. 
Ein Tipp: Am 6. und 7. November 
veranstaltet Lite Venture in Krakow 
am See ein Test event. Auf dem Ge-
lände des Zeltplatzes stehen viele 
Kajaks und Boards zum Testen be-
reit. Die Teilnahme ist kostenlos, es 
wird um Anmeldung über www.
liteventure.de/testevents gebeten. 
www.liteventure.de

IM TESTBETRIEB
Weg zum perfekten Board führt über Lite Venture

Thomas Größler berät vor Ort zu Ka-
jaks und Boards. Foto: Lite Venture
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MARIENPLATZ-GALERIE/marienplatzgalerie 

über 140 Parkplätze im Haus

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 22. bis 30. Oktober Lichternacht +++ 7. November verkaufsoffener Sonntag mit Weihnachtsauftakt +++ 28. November verkaufsoffener Sonntag zum Start in den Advent +++ 

Am 10. Oktober wurde in der 
Marien platz-Galerie ein Herbstfest 
gefeiert. Es brachte vor allem den 
jüngsten Besuchern viel Spaß. Stel-
zengänger und andere originell ver-
kleidete Künstler waren in der Gale-
rie unterwegs, Kinder konnten bas-
teln und sich schminken lassen. 
Anlass für das Fest war der ver-
kaufsoffene Sonntag. Und der 
nächste steht bereits vor der Tür: 
Am 7. November kann wieder von 
13 bis 18 Uhr geshoppt werden – 
diesmal in Verbindung mit dem 
Weihnachtsauftakt in der Galerie 
(siehe oben). 

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
Am 10. Oktober war ein verkaufsoffener Sonntag, am 7. November findet schon der nächste statt

Das Herbstfest war besonders für die Jüngsten eine tolle Sache. Das beliebte 
Kinderschminken zählte mit zum Programm. Fotos: Rainer Cordes

Originell verkleidete Stelzenläufer 
begrüßten die Besucher.

„Wir sind wieder die Ersten“, freut 
sich Henner Schacht, Manager der 
Marienplatz-Galerie, schon auf den 
Weihnachtsauftakt am 7. Novem-
ber von 12 bis 18 Uhr. Dann prä-
sentiert sich die Galerie festlich ge-
schmückt zur Einstimmung auf die 
bald folgende Adventszeit.

Es ist schon das dritte Mal, dass in 
der Marienplatz-Galerie vier Wo-
chen vor dem Nikolaustag die vor-
freudige Zeit eingeläutet wird. Er-
neut stehen die Kinder im Mittel-
punkt. Die Gummibärchencrew 
aus Berlin baut für die Jüngsten 
mehrere Kreativstationen auf: Ne-

ben Kinderschminken und Glit-
zertattoos steht das Basteln von 
Weihnachtsdekorationen im Mit-
telpunkt. Eine besondere Attrak-
tion in diesem Jahr ist der hübsche 
glitzernde Goldengel, der durch die 
Galerie wandelt und Besucher je-
den Alters erfreut. 

WEIHNACHTEN KANN KOMMEN
Am 7. November von 12 bis 18 Uhr wird in der Marienplatz-Galerie aufs Fest eingestimmt

Es wird in der Marienplatz-Galerie wieder zusammen mit der Gummibärchencrew feißig gebastelt. Foto: S. Krieg, Archiv

Dieser Goldengel ist beim Weih-
nachtsauftakt dabei. Foto: Spectacolo

Festliche Weihnachtsdekoration ge-
hört auch dazu. Foto: S. Krieg, Archiv

7. NOVEMBER13 bis 18 Uhr
VERKAUFS-
OFFENER 

SONNTAG
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MARIENPLATZ-GALERIESchwerinSchwerin www.marienplatz-galerie.de

NÄCHSTE NÄCHSTE TERMINETERMINE +++ 22. bis 30. Oktober Lichternacht +++ 7. November verkaufsoffener Sonntag mit Weihnachtsauftakt +++ 28. November verkaufsoffener Sonntag zum Start in den Advent +++ 

Es hat eine Weile gedauert, und er 
musste den Eröffnungstermin ein 
bisschen verschieben, aber nun hat 
Sami Alwattar in der Marien-
platz-Galerie endlich seinen Burger-
laden „Between The Buns“ eröffnet. 
Aber was heißt hier Burgerladen?
Es dreht sich in dem Schnellrestau-
rant zwar tatsächlich alles um die 
Brötchen mit dem Hackfleisch-Patty, 
aber das Angebot an Burgern wird 
durch viele weitere Fast-Food-Klassi-
ker ergänzt. Alles in gehobener Qua-
lität, wie Alwattar betont. Das gilt für 
Burger und Hot Dogs genauso wie 
für Corndogs, Salat, Süß kartoffel-
Pommes und Desserts.
Das ist das Konzept, das der Inha-
ber zusammen mit seinem Ge-
schäftspartner entwickelt hat. Zuvor 
aßen die beiden des Öfteren in Fast-

Food-Res taurants in Schwerin und 
Umgebung. Es schmeckte meist 
nicht schlecht. Aber irgendwie, 
meinten sie, lässt sich mehr daraus 
machen. Also nahmen sie die Sache 
selbst in die Hand. Sie suchten und 
fanden regionale Betriebe, die Zuta-
ten in der benötigten Qualität lie-
fern. Dazu zählen die Schweriner 
Fleischerei Lange und die Bäckerei 
Lutz Blum aus Passow.
Und was sich in vertretbarem Auf-
wand machen lässt, stellen sie selbst 
her, zum Beispiel die Hackfleisch-
fladen für die Burger sowie Saucen, 
Ketchup und Dressings.
„Between The Buns“ befindet sich 
in der Gastrozeile im Basement der   
Marienplatz-Galerie am früheren 
Standort der Fleischerei Lange. 
www.betweenthebuns.de

Während der Schweriner Lichter-
woche vom 22. bis 30. Oktober bie-
tet die Marienplatz-Galerie ihren 
Besuchern jeweils ab 18 Uhr (außer 
Sonntag, 24. Oktober) ein besonde-
res Erlebnis: eine Lasershow. 
In Zusammenarbeit mit den 
Licht-Experten von Pro-Dj-Light-
ning aus Wismar wird die gesamte 
Mall mit spektakulären Lichteffek-
ten illuminiert. Die Show dauert 
etwa 12 bis 15 Minuten und wird 
von passender Musik begleitet.
Aber das ist noch nicht alles. Die 
Marienplatz-Galerie strahlt ihre 
Fassade von der Seite der Helenen-
straße stimmungsvoll an, und an 
der Hauptseite zum Marienplatz 
wird der aus den vergangenen Jah-
ren bekannte Lichtervorhang die 
Passanten erfreuen.
Am 30. Oktober findet wieder die 
Schweriner Kulturnacht statt. Bei 
der Marienplatz-Galerie geht es 
schon um 14 Uhr los: Dann singt 
Yasmin Reese bis 17 Uhr draußen 
vor dem Haupteingang. 

„BETWEEN THE BUNS“ ERÖFFNET

DIE GALERIE STRAHLT

Burger und vieles mehr – neues Imbiss-Angebot in der Marienplatz-Galerie

Marienplatz-Galerie mit Lasershow, Illumination und Musik

Die Website der Marienplatz- 
Galerie wurde in einem moder-
nisierten Design neu gestartet. 
Gleich auf der Homepage er-
fährt der Nutzer aktuelle News 
rund um Veranstaltungen und 
mehr. Über die Menüleiste las-
sen sich schnell Standorte und 
Kontaktdaten aller Geschäfte 
abrufen. Es finden sich Videos 
sowie eine kleine Chronik zum 
10. Geburtstag der Marien-
platz-Galerie mit vielen Fotos.
Auf der Website gelistet sind 
dar über hinaus Informationen 
zu Ansprechpartnern, über das 
Parkhaus, die Anfahrt und vie-
les mehr.

WEBSITE JETZT 
NOCH MODERNER

Der Lichtervorhang gibt der Marienplatz-Galerie nach Sonnenuntergang 
eine  ganz besondere Stimmung. Foto: Rainer Cordes, Archiv

Kurz vor dem verkaufsoffenen Sonntag eröffnete „Between The Buns“; so konn-
ten Sami Alwattar und sein Team beim Herbstfest dabei sein. Foto: Rainer Cordes
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Der Roman „Sie“ von Stephen 
King bildet die Vorlage für die 
neue Produktion der Fritz-Reuter-
Bühne. Als Misery brachte Dreh-
buchautor William Goldman das 
Stück auf die Leinwand, von 
Frank Grupe stammt die nieder-
deutsche Fassung.
Und auf die Bühne kommt nichts 
für schwache Nerven: Der preisge-
krönte Erfolgsautor Paul Schell-
horn kommt nach einem beinahe 
tödlichen Autounfall auf dem Hof 
von Annie Wilkens zu sich. Die 
ehemalige Krankenschwester ver-
sorgt den Schwerverletzten mit 
Medikamenten, kümmert sich für-
sorglich um ihn und entpuppt sich 
schon bald als größter Fan von 
Schellhorns Bestseller-Reihe „Mi-
sery“. Als sie erfährt, dass Paul die 
Reihe beenden will, verblasst die 
Hilfsbereitschaft und ein Psycho-
spiel beginnt: Die Telefonlei-
tungen werden gekappt und Annie 

zwingt Paul zur Fort-
setzung ihrer geliebten Reihe. Es 
gibt kein Entkommen und für den 
Schriftsteller heißt es bald wört-
lich: Schriew üm dien Läben! Mi-
sery ist am 16., 21. und 27. Oktober 
um 19.30 Uhr und am 24. und 31. 
Oktober um 18 Uhr im Schweriner 
E-Werk zu sehen. 
www.mecklenburgisches-staats-
theater.de

Noch bis Ende November ist im 
Informationszentrum des Na-
turparks Nossentiner/Schwinzer 
Heide in Karow die Ausstellung 
„Mit Herz und Pinsel“ zu sehen. 
Sie zeigt eine malerische Reise in 
die wunderbare Welt der Tiere 
– mit Acrylmalerei von Carola 
Schneider aus Krakow am See. 
Die Präsentation im Karower 
Meiler bietet einen Überblick 
von Arbeiten der zurückliegend-
nen fünf Jahre. „Tiermalerei ist 
für mich Faszination, Leiden-
schaft und ganz große Herzens-
sache für diese wundervolle 
Welt, in der wir leben. Und die 
gilt es zu achten, zu beschützen 
und zu bewahren – heute mehr 
denn je“, wirbt Carola Schneider. 
Die gebürtige Brandenburgerin be-
gann schon im Alter von zehn Jah-
ren zu zeichnen; besonders Tiere 
hatten es ihr angetan. Nach dem 
Umzug nach Mecklenburg 1982 ist 

die studierte Ökonomin seit 2006 
als Kunstmalerin tätig und hat in-
zwischen aus der ganzen Bundesre-
publik Aufträge für Tierbilder. Ge-
öffnet ist die Ausstellung Montag 
bis Freitag von 10 bis 16 Uhr.  
www.naturpark-nossent iner-
schwinzer-heide.de

Im E-Werk gibt es im Oktober fünf 

Vorstellungen von Misery

. Foto:  Silke Winkler

DER GRÖSSTE FAN ALS 
GRÖSSTER ALPTRAUM
Fritz-Reuter-Bühne zeigt „Misery“

EXKURSION INS  
TIERREICH – MIT PINSEL
Neue Ausstellung im Naturparkzentrum Karow

„Nanuk, der Rotfuchs“ nennt Caro-la Schneider dieses Bild. 

American Drama Group Europe - The Wave
Schauspiel
9 und 11.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

FR
15.10.

Le Grand Macabre
Oper
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus, auch am 21.10.

FR
15.10.

Geschlossene Gesellschaft
Schauspiel von Jean-Paul Sartre, Premiere
19.30 Uhr, Schwerin, E-Werk, auch am 17.10., 18 Uhr

FR
15.10.

Der Familienrat
Komödie von Amanda Sthers und Morgan Spillemaecker
19.30 Uhr, Parchim, Malsaal

SA
16.10.

„SOKO Wismar“-Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433
16 Uhr, Wismar, Tourist-information Lübsche Straße 23a

FR
15.10.

Klaus Störtebeker - öffentliche Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433
15 Uhr, Wismar, Tourist-information Lübsche Straße 23a

SA
16.10.

Doppellesung „Erntedank in Vertikow“
mit Frank Friedrichs und Matthias Teut
19 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

FR
15.10.

Öffentliche Schlossparkführung
gartenarchitektur in Ludwigslust
15 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark, auch am 17.10.

SA
16.10.

Von Mäusen und Menschen
von John Steinbeck 
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus, auch am 29.10.

SA
16.10.

Die große Johann-Strauss-Revue
zusatzkonzert wegen hoher nachfrage 
19 Uhr, Wismar, Theater

SA
16.10.

Inselmarkt auf Poel
Shopping
10 bis 17 Uhr, Kirchdorf auf Poel, Hafen

SO
17.10.

Boltenhagener Drachenfest
Spaß für die ganze Familie 
ab 10 Uhr, Boltenhagen, Sport- und Freizeitanlage, auch am 17.10.

SA
16.10.

„Die europäischen Künstlerkolonien“
Vortrag
18 Uhr, Schwaan, Kunstmuseum

FR
15.10.
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Das Studienjahr 2021/2022 
an der Kinderuni Wismar 
b eginnt. „Müssen Fische trin-
ken?“ heißt es zum Auftakt 
in die neue Vorlesungsreihe – 
Dr. Kilian Neubert vom Lan-
desanglerverband MV wird 
am 29. Oktober nach Wismar 
kommen, um diese Frage zu be-
antworten. 
An den Vorlesungsfreitagen 
wird es dann in den Folgemo-
naten  je zwei 45-minütige Ver-
anstaltungen geben – um 15 und 
um 16.30 Uhr. Die Teilnahme 
an den Vorlesungen ist kostenlos 
und für Kinder zwischen acht 
und zwölf Jahren geeignet.  Das 
Programm ist abwechslungsreich. 
Im November steht zum Beispiel 
das Thema Zauberkunst im Mittel-
punkt – und das, was dabei hinter 
den Kulissen passiert. Im Januar 
widmen sich die Dozenten dem 
Thema Logik, im Februar geht es 

um schwin-
dendes Eis in der Arktis und da-
rum, was dies für Eisbären bedeu-
tet. Insgesamt sind bis Juni 2022 
acht Vorlesungen geplant. Anmel-
dungen sind über ein Onlinefor-
mular auf der Seite der Kinderuni 
Wismar möglich. 
www.hs-wismar.de

Kinder-Uni-Maskottchen Kuni wird 

auch in diesem Semester spannende 

Vorlesungen  begleiten.

Also blus das Alphorn heut!
Kinder- und Familienkonzert 

15 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

SO
24.10.

Kinder des Olymp 
von Marcel Carné und Jacques Prévert  

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus, auch am 31.10., 15 Uhr

DO
28.10.

Alfons Zitterbacke
nach den Kinderbüchern von gerhard Holtz-Baumert

11 Uhr, Schwerin, E-Werk

SA
23.10.

Kinderuni Wismar: Müssen Fische trinken?
Referent: Dr. Kilian neubert, Landesanglerverband MV

15 und 16.30 Uhr, Wismar, Anmeldung 03841-7537209

FR
29.10.

www.cavalluna.com

06. - 07.11.2021 Schwerin
Sport- und Kongresshalle

Ein Herz für

ZAUBERTRICKS UND 
TRINKENDE FISCHE
Im Oktober startet wieder die Kinder-Uni

Kunsthandwerker-Martinsmarkt 
Markttreiben

12 bis 18 Uhr, Wismar, Markt- und Evenhalle

FR
22.10.

Chris Slade Timeline
Rock-Konzert (AC/DC)

21 Uhr, Schwerin, Speicher

FR
22.10.

„Mord und Verbrechen in Ludwigslust“
Magisches Leseereignis mit André Storm

19 Uhr, Ludwigslust, Orangerie am Schlosspark

FR
22.10.

Nacht ohne Morgen
Ballett von Xenia Wiest

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

FR
22.10.

Öffentliche Schlossparkführung
gartenarchitektur in Ludwigslust

15 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark, auch am 24.10.

SA
23.10.

Nobody Knows
Folk Rock-Konzert

21 Uhr, Schwerin, Speicher

SA
23.10.

The Fugitives
indie-Folk-Konzert

21 Uhr, Schwerin, Speicher

FR
29.10.

Misery - Schriew üm dien Läben
von William goldman nach dem Roman von Stephen King 

19.30 Uhr, Schwerin, E-Werk, auch am 24.10., 18 Uhr

DO
21.10.

„Meer und Hafen“
Öffentliche Führung  durch die Alfred-Heinsohn-Ausstellung 

11 Uhr, Schwaan, Kunstmuseum

SO
24.10.

Kabarett: Kein Netz, aber drei Klotüren
Michael Ranz & Edgar May

19.30 Uhr, Wismar, Theater, Karten über Tourist-information

DO
21.10.

„Eine Angelreise nach Norwegen“
Vortrag/Museumsabend 

19.30 Uhr, Ludwigslust, natureum

DI
19.10.

1. Sinfoniekonzert
Beethoven: Violinkonzert, Brahms: 1. Sinfonie 

18 Uhr, Schwerin, Theater, auch am 19./20.10. um jeweils 19.30 Uhr

MO
18.10

Nachtwächter-Führung durch die abendliche Altstadt
Anmeldung unter 03841-19433

18 Uhr, Wismar, Tourist-information Lübsche Straße 23a

MO
18.10
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Bald nun ist Weihnachtszeit. 
Dann wird‘s still und besinnlich. 
Normalerweise. 
Die Schauspielerin Franziska 
 Troegner entwickelt zum Fest ihre 
eigenen Gedanken. Mit der Stille, 
findet sie, war es spätestens vorbei, 
als jemand auf die Idee mit den 
Geschenken kam. Und auch darü-
ber hinaus können Vorbereitungen 
rund ums Fest ganze Familien an 
den Rand des Wahnsinns bringen 
– vom Beginn der Weihnachtszeit 
im Spätsommer einmal ganz abge-
sehen. Franziska Troegner sinniert 
über Schokoladenweihnachtsmän-
ner, die schon Anfang September 
in den Supermarktregalen herum-
lungern, über Menschen, die am 
23. Dezember durch die Läden 
hetzen, übers Festessen und noch 
viele (Vor-)Weihnachtsbräuche 
mehr.
Ihre Geschichten bringt die Ber-
linerin in dem Programm „Zwi-

schen Frühstück, Gänsebraten und 
Gastritis“ unters Volk. Am Sonna-
bend, 4. Dezember, ab 20.30 Uhr 
gastiert sie damit in der Schweri ner 
Buchhandlung Thalia im Schloss-
park-Center. Der Eintritt kostet 30 
Euro. 
www.franziska-troegner.de

Traditionelle Lieder und Tanz-
musik aus Deutschland werden 
am 13. November in der Alten 
Synagoge in Hagenow zu hören 
sein. Zu Gast sind dann vier 
Vollblut-Musiker mit ihrem Pro-
jekt  „Deitsch“. Alte Lieder und 
Instrumentalstücke entstaubt die 
Gruppe ordentlich und bringt sie 
frisch und unverkrampft auf die 
Bühne. Geplant sind zwei Kon-
zerte – um 18 und um 20 Uhr. 
Es kann sich auf eine Klang-
landschaft gefreut werden, die 
durch zahlreiche Einflüsse be-
reichert wird, gleichzeitig aber 
nie ihre Einzigartigkeit ein-
büßt. Geigen, Dudelsäcke, Akkor-
deon, Flöte und Gitarre erzeugen 
eine akustische Vielfalt, die durch  
Gesang erweitert wird.
Karten für das Konzert in der Al-
ten Synagoge gibt es im Vorverkauf 
in der Hagenow-Information in der 
Langen Straße 79, 03883/729096, 

hagenow-info@hagenow.de. Vor-
bestellte und per Überweisung 
bezahlte Karten können an der 
Abendkasse abgeholt werden. Die 
Teilnahme ist nur mit Anmeldung 
und Impf- oder Genesenen-Nach-
weis möglich. 
www.museum-hagenow.de

Franziska Troegner widmet sich 

dem Weihnachtsfest – natürlich im 

Advent. Foto: Manja Elsässer

HUMORVOLLES ZUM 
WEIHNACHTSFEST
Franziska Troegner am 4. Dezember bei Thalia

ALTE LIEDER,  
FRISCH GESPIELT
„Deitsch“ im Konzert – am 13. November 

Deitsch sind für ihren unverkrampf-ten Umgang mit deutscher Musik bekannt. Foto: Claus Jahn

15.8.–21.11.2021
AUSSTELLUNG IM KULTURFORUM 

SCHLESWIG-HOLSTEIN-HAUS 
SCHWERIN

ALTE MEISTER, JUNGE MEISTER
TRAKTOR SCHWERIN UND DIE 

KUNST DES BOXENS

After-Work-Führung
Ein Angebot des Schabbells 
18.30 Uhr, Wismar, stadtgeschichtliches Museum

SA
06.11.

Le Grand Macabre
Oper
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

SA
06.11.

Start Flotte Weihnachten
Weihnachtseinstimmung mit glühwein, Waffeln, Würstchen...
täglich, 11 bis 21 Uhr, Schwerin, Schlossanleger Weisse Flotte

FR
05.11.

Von Mäusen und Menschen
von John Steinbeck 
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

FR
05.11.

Wismar-Konzerte des NDR in St. Georgen
Bruckner, 8. Sinfonie, Dirigent Andrew Manze
18 Uhr, Wismar, St. georgen

SA
06.11.

Cavalluna
Pferdeshow
14 Uhr und 18.30 Uhr, Schwerin, Sport- und Kongresshalle

SA
06.11.

Jethro Tull‘s Martin Barre & Band
Rock-Konzert
21 Uhr, Speicher Schwerin

SA
06.11.

„Heinsohn in den Dolomiten“
Öffentliche Führung durch Alfred-Heinsohn-Ausstellung
14 Uhr, Schwaan, Kunstmuseum

SO
31.10.

Vom Fischer und seiner Frau 
nach den Brüdern grimm 
16 Uhr, Parchim, Stadthalle, großer Saal

SO
31.10.

Nacht ohne Morgen
Ballett von Xenia Wiest
19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

MI
03.11.

Reformation und 480 Jahre Graues Kloster
Abendführung im Schabbell
19 Uhr, Wismar, stadtgeschichtliches Museum

SO
31.10.

Kulturnacht 2021
Sonderveranstaltung
18 Uhr, Schwerin, Staatstheater großes Haus und E-Werk

SA
30.10.

Öffentliche Schlossparkführung
gartenarchitektur in Ludwigslust
15 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark, auch am 31.10.

SA
30.10.
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Folk und Western vom Feins-
ten: Die Band The Fugitives 
hat sich über mehr als ein 
Jahrzehnt einen Ruf als fan-
tastische Liveband erspielt. 
Die Kanadier traten bereits 
auf den größten Folkfesti-
vals ihres Heimatlandes auf 
und waren Headliner vieler 
Americana-Festivals dies- 
und jenseits des Atlantiks. 
Ihre Tour vor zwei Jahren 
durch Deutschland war 
ausverkauft.
Die Fugitives-Songs spru-
deln über vor komplexen 
Harmonien, mitreißenden 
Geschichten und erstklassigem 
musikalischen Handwerk. Kein 
Wunder, dass die Band bereits 
mehrere Preise einheimste. „The 
Promise of Strangers“, das vorletzte 
Album, wurde vom Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik 2019 als 
Bestes Folk-Album ausgezeichnet. 

Jetzt sind The Fugitives („Die 
Flüchtlinge“) mit ihrem aktuellen 
Album „Trench Songs“ unterwegs. 
Am Freitag, 29. Oktober, treten sie 
im Speicher auf. Das Konzert be-
ginnt um 21 Uhr (Einlass bereits 
ab 20 Uhr). 
www.fugitives.ca

Noch bis zum 28. November 
ist im Kunstmuseum Schwaan 
die Ausstellung „Alfred Hein-
sohn – Maler der Moderne“ 
zu sehen. Sie widmet sich dem 
Lebenswerk eines Künstlers der 
Schwaaner Künstlerkolonie und 
der künstlerischen Entwicklung 
in dessen Schaffen: von der Ge-
staltung geschauter Natur zur 
Abstraktion, von der Darstel-
lung des Raumes zur Fläche, von 
der malerischen Umsetzung zur 
zeichenhaften Formulierung. 
Die Ausstellung zeigt Bilder aus 
den unterschiedlichen Schaffens-
perioden Heinsohns, so dass 
Besucher den Weg des Künstlers 
selbst betrachtend durchschreiten 
können. Begleitet wird die Schau 
von mehreren Veranstaltungen. 
So finden beispielsweise am 24. 
und 31. Oktober und am 7. No-
vember thematische Führungen 
mit unterschiedlichen Schwer-

punkten, unter anderem zu Hein-
sohns Aufbruch in die Moderne, 
statt.
 Geöffnet ist das Kunstmuseum 
in der Mühlenstraße in Schwaan 
Dienstag bis Sonntag von 11 bis 17 
Uhr. 
www.kunstmuseum-schwaan.de

The Fugitives sind eine kanadische Folk-band und treten am 29. Oktober im Spei-cher auf. 
Foto: Mike Savage

ERSTKLASSIGER FOLK 
UND COUNTRY
The Fugitives am 29. Oktober im Speicher

SCHAU WÜRDIGT  
LEBENSWERK
Alfred-Heinsohn-Ausstellung lockt nach Schwaan

„Kirchweg“ heißt dieses Bild von Al-

fred Heinsohn.  Foto: Kunstmühle Schwaan

www.circuspalast.de

24. Dezember bis 2. Januar · Festplatz Krebsförden

mit Zirkusorchestermit Zirkusorchester

Reduzierte Sitzplätze wegen Corona!

Buchen Sie deshalb nummerierte Sitz-

plätze ab sofort an allen VVK-Stellen 

und unter www.eventim.de!

Premiere Heiligabend · 14.00 Uhr
Täglich: 15.00 Uhr und 18.30 Uhr
24. Dezember: 14.00 Uhr

Heiligabend · 14.00 Uhr freier Eintritt für alle Kinder 
Mi., 29.12. · 15.00 Uhr freier Eintritt für alle Mamas
Do., 30.12. · 15.00 Uhr Erwachsene zahlen Kinderpreise 
So., 02.01. · 15.00 Uhr freier Eintritt für alle Papas

Silvester um 18.30 Uhr:  Extra Show mit anschließendem Feuerwerk für die ganze Familie
Vorstellung am Samstag, 1. Januar · 15.00 Uhr:  50 % Neujahrs-Ermäßigung auf allen Plätzen

Nachtwächter-Führung durch die abendliche Altstadt
Anmeldung unter 03841-19433

18 Uhr, Wismar, Tourist-information Lübsche Straße 23a

FR
12.11.

Skandalös 
Travestie-Show 

19.30 Uhr, Wismar, Theater

FR
12.11.

„Deitsch“ im Konzert 
Traditionelle Lieder neu entdeckt 

18 und 20 Uhr, Hagenow, Syngoge

SA
13.11.

„Aufbruch in die Moderne“ 
Öffentliche Führung durch Alfred-Heinsohn-Ausstellung

11 Uhr, Schwaan, Kunstmuseum

SO
07.11.

Verkaufsoffener Sonntag
Shopping-Erlebnis

13 bis 18 Uhr, Schwerin, innenstadt mit Centern

SO
07.11.

Cavalluna
Pferdeshow

14.00 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SO
07.11.

Clown Conny geht auf Reisen
Mitmachtheater 

10 und 16 Uhr, Wismar, Theater, Kammerbühne, auch am 10. und 11.11.

DI
09.11.

Die Zauberflöte 
oder: Wie die Musik mir das Leben rettete, Premiere 

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

FR
12.11.

Gundermann - Männer, Frauen und Maschinen 
Premiere 

19.30 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

SA
13.11.

Die Zauberflöte 
oder: Wie die Musik mir das Leben rettete  

18 Uhr, Schwerin, Theater, großes Haus

SO
14.11.

Weihnachtsauftakt in der Marienplatz-Galerie
Vielfältiges Programm und Aktionen

13 bis 18 Uhr, Schwerin, Marienplatz-galerie

SO
07.11.

Plattdütsch tau‘n Hoegen un Besinnen 
Lesung mit Axel Kahrs (Lüchow) 

15 Uhr, glaisin, Herrenhaus

SO
07.11.
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HANSESTADT WISMAR

DEN RAUM IM KLANG ERFAHREN
Klangkünstler Ulrich Eller präsentiert in St. Georgen noch bis zum 25. Oktober seine Installationen

Wir öffnen die Türen für Euch! Es wird garantiert gruselig im minimare. Verlebt 
gemeinsam den Saisonabschluss zwischen Kürbissen, Untoten und lauscht den 
Rufen der Geister.  Kleine Monster können gruselige Bastelaktionen zwischen 

Nebelschwaden und Toberei starten. Warme Getränke  und Feuerschale hauchen 
euch während der Geisterstunde wieder Leben ein.

31. Oktober 2021 zwischen 11.00 und 20.00Uhr
Mehr Informationen findet ihr unter:
www.minimare.de 
Neue Reihe 2b, 23942 Kalkhorst

Halloween im Park

Kleine Monster 
erwartet 

ein Marshmallow 

für die Feuerschale!

Eintritt 
kostenfrei!

Noch bis zum 25. Oktober bietet 
die St.-Georgenkirche in Wismar 
Raum für Klanginstallationen. 
Dann ist Ulrich Eller hier zu Gast. 
Der in Leverkusen geborene Künst-
ler präsentiert unter dem Titel 
„LAUT / LEISE – Sprecher im 
Raum“ seine Arbeiten. Besucher 
können bei freiem Eintritt täglich 
von 10 bis 18 Uhr die Ausstellung 
besuchen. 
Mit seinen raumbezogenen Arbei-
ten hinterfragt der international
renommierte Klangkünstler die 
Konstitution des architektonischen 
Raumes, wobei der Raum selbst als 
Skulptur verstanden wird – eine 
Skulptur, deren innere Beschaffen-
heit mit Hilfe des Klangs erfahrbar 
gemacht wird. „Meine Intention ist 
die Hör- und Sichtbarmachung als 
kompaktes Rezeptionsangebot un-
ter den Bedingungen einer optisch 
und akustisch außergewöhnlichen 
Architektur“, sagt Ulrich Eller.  Die 
audiovisuelle Installation für den 
Kunstraum St. Georgen ist in akri-

bischer Auseinandersetzung mit 
der Architektur und Geschichte 
der imposanten Backsteinkirche 
entstanden. Aus der statischen Prä-
sentation der Bilder eröffnet sich 
ein kompositorisch und raumakus-
tisch stark bewegter Hörvorgang, 
immer anders wahrnehmbar, ab-

hängig vom Standort der hörenden 
Betrachtung, wobei optische und 
akustische Elemente eine Einheit 
bilden. Die Zeichnungen sind mit 
Wachskreide pastos und ganzflä-
chig als geschwärztes Millimeter-
papier mit einer immer zentral im 
Bild sichtbaren Linienform ausge-

führt. Vorlage für die Form ist eine 
Vielzahl von Lautsprechern und 
deren Silhouetten als ausgekratzte
Umrandungslinie.
Der Höranteil der Installation be-
steht aus zwei klanglich aufeinan-
der bezogenen und kompositionell 
bearbeiteten Elementen. Einem 
wie eine Sprachwolke verdichteten 
Klangphänomen, bei dem eine 
vielschichtige Addition unter-
schiedlicher Stimmen durcheinan-
der redender Menschen die Raum-
akustik anregt, ohne hörbares Zen-
trum und gerade so laut, dass sich
der gebaute Raum abbildet.
Als zweites Hörelement nutzt der 
Künstler die in den Zeichnungen 
ablesbaren Adjektive. Im Wechsel 
von einer männlichen und weib-
lichen Stimme gesprochen und im-
mer an einem anderen Ort als klare
Hörpunkte im Raum wahrnehm-
bar, fassen die einzelnen Klangele-
mente den Raum zu einem hör-
baren Ganzen zusammen. 
www.wismar.de

Ulrich Eller füllt noch bis zum 25. Oktober den Kunstraum St. Georgen mit 
Klang installationen. Foto: Horst-Janssen-Museum, Oldenburg

ZU HALLOWEEN AUF 
NOSFERATUS SPUREN
Thematische Stadtführung mit Gruselfaktor

Zu Halloween gehören gruslige 
Gestalten. Und wer wäre in Wis-
mar besser dafür geeignet als Nos-
feratu, das personifizierte Grauen? 
Seit vor 100 Jahren in der Hanse-
stadt Teile von Murnaus Stumm-
filmklassiker gedreht wurden, gibt 
es zwischen Wismar und der Welt 
der Vampire eine besondere Ver-
bindung. Diese können Angstfreie 
am 31. Oktober zwischen 17 und 
19 Uhr bei einer thematischen 
Stadtführung erleben. 
Was für uns heute selbstverständ-
lich ist, nämlich dass Vampire kein 
Licht vertragen, geht zurück auf 
den Nosferatu-Film „Eine Sym-
phonie des Grauens“ – die erste 
„Dracula“-Verfilmung überhaupt. 
Bei der Stadtführung entlang von 
markanten Szenenbildern wie dem 
Wassertor, der Heiligen-Geist-
Kirche und dem Marktplatz erfah-
ren Teilnehmer nicht nur die pas-
senden Anekdoten zum Film, son-

dern auch Wissenswertes über die 
Hansestadt. Tickets gibt es in der 
Tourist-Information Wismar in der 
Lübschen Straße, eine Anmeldung 
unter 03841-19433 wird empfoh-
len. Treffpunkt zur Stadtführung 
ist direkt vor dem Eingang.  
www.wismar.de

Auf Nosferatus Spuren geht es durch 
Wismar. Foto: Katja Haescher
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LERNEN AUF DER ZEITREISE
Historisches Projekt endet mit internationaler Konferenz in Wismar

BACKSTEIN IM BLUT
Schabbell zeigt ab 18. Oktober Bilder von Alexander Dettmar

WISMAR

„Time Travel“ – zu deutsch Zeitrei-
se – ist der Name einer Methode, 
mit deren Hilfe in der Museumspä-
dagogik Brücken zwischen einem 
Ereignis in der Vergangenheit und 
aktuellen gesellschaftlichen He-
rausforderungen geschlagen wer-
den. In Wismars stadtgeschicht-
lichem Museum „Schabbell“ ist 
diese Herangehensweise inzwi-
schen fest etabliert. 
Das ist auch einem Projekt zu ver-
danken, an dem die Wismarer seit 
2019 teilnehmen und dessen Ab-
schlusskonferenz vom 28. bis 30. 
Oktober in der Hansestadt stattfin-
det. Ziel der von der EU geför-
derten Maßnahme „Crossroad in 
History“ war es, sich aus einer in-
ternationalen Perspektive heraus 
mit dem Thema Migration in Ver-
gangenheit und Gegenwart zu be-
schäftigen. Verschiedene Museen 
– aus Kalmar in Schweden, Klaipe-
da und Garsden in Litauen, Danzig 
in Polen – sind zusammen mit dem 
Schabbell in dem Netzwerk ver-

eint. Sie alle haben ein spezifisches 
regionales Angebot erarbeitet. 
Im Schabbell ist dies eine Zeitreise 
ins Jahr 1560, deren Zielgruppe 
Schüler von der sechsten bis zur 
achten Klasse sind. Die dargestellte 
Situation ist die Ankunft geflüchte-

ter flämischer Weber im Wismar 
des 16. Jahrhunderts, die in die 
Stadtgesellschaft integriert werden 
müssen. „Wir können wir kulturel-
len Unterschieden begegnen? Wel-
che Herausforderungen und Äng-
ste bewegen uns? Wie können wir 
als Stadtgesellschaft miteinander 
leben?“ – dies und mehr sind Fra-
gen, die sich aus der Situation erge-
ben und auf die die Projektteilneh-
mer gemeinsam eine Antwort su-
chen. Mehrere Schulklassen sind 
im Schabbell bereits mit Time Tra-
vel unterwegs gewesen – bis ins 
Frühjahr 2022 gibt es schon weitere 
Anmeldungen. 
Sicher werden sich auch aus der 
Abschlusskonferenz weitere Im-
pulse ergeben. Die Konferenz fin-
det teilweise online statt: Die Part-
ner aus Polen und Litauen treffen 
sich in Wismar mit den Partnern 
vom Schabbell, die schwedischen 
Partner sind per Videokonferenz 
zugeschaltet.  
www.wismar.de

„Steinerne Spuren“ ist der Titel ei-
ner neuen Ausstellung, in der ab 
18. Oktober der „Maler der Steine“ 
Alexander Dettmar seine Bilder im 
Schabbell in Wismar zeigt. Bis 
zum 21. November werden Dett-
mars malerische Begegnungen mit 

dem Norden im stadtgeschicht-
lichen Museum zu sehen sein. 
Wenn der Künstler und Barlach-
preisträger über sein Schaffen 
spricht, sagt er: „Der Backstein 
schwimmt mir im Blut.“ Sein un-
vergleichliches Rot, das tief von 
innen heraus gemalt ist, berührt 
die Besucher seiner Ausstellungen 
von Wismar bis New York. „Sonst 
müssen die Menschen zu den Bil-
dern gehen, aber Ihre Bilder gehen 
zu den Menschen“, formulierte 
kürzlich eine Ausstellungsbesuche-
rin.
„Ich will das Herz eines Präsi-
denten genauso erobern wie das 
Herz einer Putzfrau“, beschreibt 
Dettmar sein malerisches Ziel. Sei-
ne Motive hat er von Rostock bis 
Rom gefunden. Wie für Paula Be-
cker-Modersohn oder Paul Gau-
guin, den weltberühmten Impressi-
onisten, mit denen er gemeinsam 
im Germanischen Nationalmuse-
um in Nürnberg gezeigt wurde, ist 
für ihn die „Vor-Ort-Malerei“ die 

Königsdisziplin der Bildenden 
Kunst. Die Fachwelt zählt ihn mitt-
lerweile zu den bedeutendsten le-
benden Draußenmalern. Alexan-
der Dettmars „Glaube an die Kraft 
der Farbe“ überträgt sich immer 
wieder auf seine Besucher.
Jeder Kunstfreund, der gute und 
kraftvolle positive Stimmung erle-
ben möchte, sollte sich wie die 
60.000 Besucher, die bis zum 15. 
September seine Ausstellung „Pain-
ting to Remember“ in St. Marien 
Lübeck gesehen haben, auf den 
Weg nach Wismar machen. Wer 
dann hungrig auf weitere Werke 
des Künstlers ist, kann in der Lu-
therstadt Wittenberg bis Ende des 
Jahres Dettmars Bilder im Alten 
Rathaus, in der Cranach Stiftung, 
der Schlosskirche und in der Stadt-
kirche besichtigen. Im Schabbell 
ist die Ausstellung im Oktober 
dienstags bis sonntags von 10 bis 18 
Uhr zu sehen, im November ist 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. 
www.wismar.de
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Bilder aus dem Norden, wie hier aus 
Wismar, stehen im Mittelpunkt der 
Ausstellung. Foto: Alexander Dettmar

Seit 2019 arbeiten Partner aus vier 
Ländern gemeinsam an dem Projekt.
 Foto: Schabbell, Jacqueline Haase
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LUDWIGSLUST-PARCHIM

SCHULZENTRUM IN DÖMITZ WÄCHST
Deckenfest für Teilneubau gefeiert / Bauabschnitt soll Ende 2022 fertig sein

Der Dömitzer Schulcampus 
wächst: Ende September konnte im 
Teilneubau des Gymnasialen 
Schulzentrums „Fritz Reuter“ De-
ckenfest gefeiert werden. Voraus-
sichtlich Ende des kommenden 
Jahr soll dieser Bauabschnitt fertig 
gestellt werden. 
Künftig wird die Regionalschule 
die hier entstehenden Fachkabi-
nette für Biologie, Chemie/Physik 
und MINT-Fächer nutzen. Außer-
dem entstehen Räume für Haus-
wirtschaft, Informatik und das Pro-
duktive Lernen. Umkleideräume 
für den Bewegungsraum, neue Sa-
nitärräume und ein Fahrstuhl sind 
ebenfalls Teil des Vorhabens. 
Wenn die Bauarbeiten abgeschlos-
sen sind, wird das gesamte Haus 3 
barrierefrei sein; die Flure des neu-
en Hauses werden höhengleich an 
die Flure des noch zu sanierenden 
Altbaus anschließen.
In den Teilneubau des Hauses 3 in-
vestiert der Landkreis Ludwigslust-
Parchim als Schulträger 11,7 Milli-

onen Euro. „Ungefähr die Hälfte 
davon kommt über das Förderpro-
gramm zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur vom Land“, 
sagte Landrat Stefan Sternberg. 
Auf die Fertigstellung des Teilneu-

baus des Hauses 3 Ende 2022 soll 
mit dem 2. Bauabschnitt die Mo-
dernisierung des Altbaus des 
Hauses 3 folgen. Kostenpunkt: 
rund 6,4 Millionen Euro. Der Teil-
neubau des Hauses 3 ist ein wei-

terer Schritt auf dem Weg zum 
Campus für alle Schüler des Gym-
nasialen Schulzentrums.
Im Februar 2020 war als erster Mei-
lenstein der Ersatzneubau Haus 2 
fertig gestellt und für den Unter-
richt der Grund- und Förderschule 
freigegeben worden. Des Weiteren 
wurden der Sportplatz und die 
Sporthalle saniert. Geplant sind in 
den kommenden Jahren die Mo-
dernisierung des Gymnasialteils 
sowie die Gestaltung der Außenan-
lagen. Der Landkreis geht von ei-
ner Gesamtinvestitionssumme von 
rund 25 Millionen Euro aus.
Unter dem Dach des Gymnasialen 
Schulzentrums „Fritz Reuter“ be-
finden sich Förderschule, Grund-
schule, Regionalschule und Gym-
nasium. Der in dieser Form seit 
2006 bestehende Zusammen-
schluss in Trägerschaft des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim ist ein-
zigartig im Land. Etwa 650 Schüler 
lernen dort. 
www.kreis-lup.de

Der Schulchor begleitete das Deckenfest für den Teilneubau des Dömitzer 
Schulzentrums. Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim

... weil es Dein Geld spart

... weil es die Umwelt schont

... weil es einfach funktioniert

Alternative Kraftstoffe
Dipl. Ing. Martin Dankert

Südring 6, 19243 Wittenburg
Tel: 038852 90 313

www.sparmartin.de
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 Auto Autoggasas
eine echte Alternativeeine echte Alternative Das Restaurant „Zum Burgwall“ in 

Groß Raden bei Sternberg feiert in 
diesem Jahr seinen 30. Geburtstag. 
Es hat sich weit über die Region 
hinaus ein hervorragenden Ruf er-
kocht – nicht zuletzt dank seiner 
modernenen kulinarischen Erleb-
nisküche mit marktfrischen Zu-
taten und saisonalen Kreationen.
Serviert werden unter anderem 
Fischgerichte und Hausmannskost 
mit slawischem Einschlag. Das 
Highlight ist aber die Wand mit 
verschiedenen Steak-Arten und 
-Größen. Jeder Gast entscheidet 
individuell über die Zusammen-
stellung seines Steakgerichts.
Jeden Dienstag wird zum Burger-
Abend eingeladen. Der „Burgwall“-
Wirt Christian Bick sagt: „Nur 
hier können Sie sich dem Ungetüm 
stellen, dem 800 Gramm schweren 
Mega-Bick-Meck-Pomm-Burger 
mit frischem Salat, Speck und rau-
chiger Sauce.“

Das seit 1991 im Familienbesitz 
befindliche Restaurant „Zum 
Burgwall“ befindet sich auf dem 
Weg zum Freilichtmuseum Groß 
Raden. Es verfügt über 75 Plätze 
im Gastraum. Reservierungen sind 
möglich unter 03847/2461 sowie 
0172/3841727 (per Whatsapp).  
www.zum-burgwall.de

Eine Spezialität des Hauses sind die 
spektakulären Burger. Foto: Christian Bick

FISCH, BURGER UND 
EINE STEAKWAND
„Zum Burgwall“ mit kulinarischer Erlebnisküche
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FreilandFreiland
geflügelgeflügel  
vom Niendorfer Hof

Auf VorbestellungAuf Vorbestellung
Bratfertige:Bratfertige:

   ENTEN und   
   GÄNSE

Bliesenhorst 5
19288 Niendorf

Hofladen geöffnet:Hofladen geöffnet:
freitags:     16 - 18 Uhr
samstags:    9 - 12 Uhr

www.niendorfer-hof.de

Wir haben wieder
geöffnet!

... und freuen ... und freuen 
uns auf Sie!uns auf Sie!

Am Dorfplatz 2
19372 Platschow 

Info-Tel.: 0151 - 19 42 68 17

www.elefantenhof-platschow.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

LUST AUF NATUR WECKEN  
Postkarten gehen aus Ludwigslust mit Paketen direkt an Outdoorfans

Postkarten aus der Region stecken 
künftig in den Paketen des Händ-
lers Globetrotter, die das Ludwigs-
luster Logistikzentrum Fenix Out-
door Logistics verlassen. Herge-
stellt wurden sie in Zusammenar-
beit mit dem Tourismusverband 
Mecklenburg-Schwerin. Ziel ist es, 
potenzielle Aktivurlauber auf die 
Region aufmerksam zu machen.
Die Corona-Pandemie hat das Na-
turerlebnis vor der eigenen Haus-
tür stark in den Fokus gerückt. Das 
Interesse für Aktivitäten wie Kanu-
fahren, Wandern und Radreisen ist 
spürbar größer geworden. Die 
Nachfrage nach Equipment ist an-
gestiegen. Campingkocher, Zelte, 
Jacken, Schuhe, Socken, Isomat-
ten... Bei der Fenix Outdoor Logi-
stics GmbH in Ludwigslust laufen 
minütlich Pakete für Outdoorfans 
vom Band. „Wir bearbeiten 20 bis 

30 Prozent mehr Bestellungen als 
noch vor der Pandemie. Logistisch 
ist das kein Problem, sondern ein 
Vorteil“, sagt Standortleiter Felix 
Köhler. 125 Beschäftigte arbeiten 
im Unternehmen, das seit 2017 sei-

nen Standort in Ludwigslust hat.
Bei der Werbung für die Region 
ziehen die Tourismusfachleute alle 
Register: Ein Ausblick aus dem 
Zelt, Impressionen einer Kajaktour 
auf der Alten Elde und einer Stand-
up-Paddle-Tour um das Schweriner 
Schloss, ein Spätsommermorgen 
auf der Radreise und ein grandioser 
Sonnenaufgang an der Elbe sind 
die fünf Postkartenmotive und zei-
gen den Outdoorfans, welche 
Glücksmomente es in Mecklen-
burg zu erleben gibt.
Codes auf der Rückseite der Karten 
laden ein, diese Erlebnisse genauer 
zu entdecken. Am Ende der Aktion 
werden 50.000 Postkarten auf dem 
Weg sein, um potentiellen Besu-
chern die Schönheit dieser Region 
zu zeigen und die Möglichkeit in 
der Natur aktiv zu sein. 
www.mecklenburg-schwerin.de

Fototermin an der Verpackungsstre-
cke: Hier werden die Postkarten den 
Paketen beigelegt. Foto: Christin Pingel
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EINE JAHRHUNDERTEALTE GESCHICHTE
Hundorf blickt auf den 850. Jahrestag der Ersterwähnung / Historische Bebauung ist nicht erhalten

Das kleine Dorf Hundorf feiert in 
diesem Jahr den 850. Jahrestag sei-
ner Ersterwähnung. Damals ge-
schah dies noch mit dem Zusatz 
„Ort des Grauens und des Schre-
ckens“ – doch in achteinhalb Jahr-
hunderten ist viel geschehen. Bür-
germeister Claus Wergin – Hundorf 
ist heute Ortsteil der Gemeinde 
Seehof – nimmt Gäste mit auf eine 
Reise durch die Historie.
Der fruchbare Boden dieses Land-
strichs war eine gute Lebensgrund-
lage und auch die hohe Lage am 
Schweriner Außensee machte 
Hundorf zu einem beliebten Sied-
lungsort – auch schon vor mehre-
ren tausend Jahren. Schriftliche 
Zeugnisse sind seit 1171 überliefert. 
Dieses Datum steht in der Urkun-
de, mit der Sachsenherzog Hein-
rich der Löwe die damalige Sied-
lung Hundorf zusammen mit 
weiteren Orten dem Bistum Schwe-
rin schenkte. 
Hundorf hatte jetzt geistliche 
Herren und stand in deren Diens-

ten. Dies blieb über viele Jahrhun-
derte bis zum Ende des Dreißigjäh-
rigen Krieges (1648) so. Dann 
erhielt der Mecklenburgische Her-
zog die Bistümer Schwerin und 
Ratzeburg als Ausgleich für seine 
Territorialverluste in Auswirkung 
des Westfälischen Friedens an die 
Kriegsmacht Schweden. Nun blieb 

der Ort – inzwischen zu einem rei-
nen Bauerndorf geworden – bis 
1918 in herzoglicher, später groß-
herzoglicher Hand. Die frühere 
Feldmark Hundorf reicht vom 
Schweriner Außensee bis an den 
Kirch Stücker See heran und 
grenzte im Westen an die Feldmark 
Wickendorf und im Norden an die 

des Ortes Lübstorf. Auswirkungen 
auf dieses Territorium hatte die 
1848 fertiggestellte Eisenbahnstre-
cke Schwerin-Wismar. Sie trennte 
Hundorf vom Kirch Stücker See 
ab, für den dabei ebenso durch-
trennten alten Hundorfer Kirch- 
und Schulweg ins benachbarte 
Kirch Stück erhielt Hundorf aller-
dings eine steinerne Rundbogen-
brücke als Gleisüberquerung. 
Bis 1960, dem Zeitpunkt der end-
gültigen Zwangskollektivierung, 
war die Landwirtschaft der 
Haupterwerbszweig der meisten 
Hundorfer. In den nur wenigen 
Jahrzehnten bis heute hat sich der 
Ort seither allerdings zu einem rei-
nen Wohn- und Erholungsort ge-
wandelt und die Landwirtschaft, 
die den Ort entscheidend prägte, 
ist von hier nahezu entkoppelt. 
Auch von der historischen Bebau-
ung ist nur wenig erhalten, auch 
vergleichsweise weniger als in an-
deren Orten. 
www.gemeinde-seehof.de

Zur Hundorfer Geschichte gehört die Gastwirtschaft „Oberförster“ – ein Re-
staurant gleichen Namens gibt es noch heute in der Gemeinde. 

Bei den Impfangeboten im Land-
kreis Nordwestmecklenburg gibt es 
im Herbst einige Veränderungen. 
Seit dem 1. Oktober wird aus dem 
Impfzentrum in Wismar ein Impf-
stützpunkt – verbunden mit dem 
Ziel, so ergänzende Impfangebote 
zu machen. In dem Stützpunkt 
wird weiter das zentrale Impfma-
nagement des Landkreises angesie-
delt, welches hauptsächlich mobile 
Impfangebote und Sonderimpfak-
tionen plant und koordiniert. Da-
rüber hinaus wird an drei Tagen in 
der Woche auch ein Impfangebot 
vor Ort bestehen: Am Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag, jeweils 
von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr, 
sind Impfungen ohne vorherige 
Anmeldung möglich. Wer möchte, 
kann über die Landeshotline unter 
0385-20271115 auch einen Termin 
vereinbaren.
Wichtigste Stütze in der Impf-
kampagne werden im Herbst die 

Hausärzte sein, die in ihren Praxen 
gegen Covid-19 impfen.  Land-
rat Tino Schomann appelliert an 
die Einwohner des Landkreises, 
die Impfangebote zu nutzen und 
so sich und andere zu schützen. 
Durch die Vielzahl der Angebote 
in der Fläche sei dies nach wie vor 
sehr unkompliziert möglich.  
www.nordwestmecklenburg.de

Das Impfzentrum auf dem Gelände 
der Wismarer Hochschule wird zum 
Impfstützpunkt.  Foto: Landkreis NWM

IMPFSTÜTZPUNKT  
KOORDINIERT ANGEBOTE
Weiter festes Angebot an drei Tagen in Wismar
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Griechische Kultur 
und 

Gastlichkeit

jeden Sonntag von 11 - 15 Uhr
Kinder bis 6 Jahre frei

nur 15,90€ pro Person

Freizeit-Dorf-Mecklenburg
23972 Dorf Mecklenburg, Rambower Weg 8

Tel. 03841 - 30 444 44

Sonntags
    Brunch

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

EIN BILD ZUM ABSCHIED
Ausstellung im Kreisagrarmuseum Dorf Mecklenburg endete mit Verlosung

AUF DER NORD-SÜD-LINIE 
Werke von sechs Künstlern aus Berlin und Brandenburg in Wiligrad

Edeltraut Rusch darf sich freuen: 
Sie zog das Siegerlos, das ihr zum 
Ende der Ausstellung „mecklen-
burger art“ im Kreisagrarmuseum 
Dorf Mecklenburg ein Bild daraus 
als Gewinn bescherte. Gemalt wur-
de es von Doreen Liewert, die zu-
sammen mit Brigitte Kroll und 
Christiane Wagner die Schau ge-
staltet hatte. Die Verlosung war 
Teil eines plattdeutschen Nachmit-
tags im Museum, zu dem fast 50 
Niederdeutschfreunde den Weg 
nach Dorf Mecklenburg gefunden 
und mit den Plattschnackern Jür-
gen Wittmüß und Hans-Jürgen 
Schulze viel Spaß hatten.
Die Veranstaltung reihte sich in ei-
nen erfolgreichen Monat – so 
lockte allein das Dorffest Ende 
September 3000 Besucher ins Mu-
seum. Zum Gelingen trugen zahl-
reiche Helfer bei, unter denen Ste-
phan Storm und Nico Radzinski 
stellvertretend zu nennen sind. Seit 
dem Montag vor dem Fest arbei-
teten die beiden täglich viele Stun-

den auf dem Festplatz. Auch im 
Wandertagsprogramm vieler 
Schulklassen hat das Museum in 
den zurückliegenden Wochen wie-
der einen festen Platz gefunden – 

auch hier sind weitere Veranstal-
tungen geplant.
Veränderungen gibt es im Vorstand 
des Fördervereins. So wie die schei-
dende Vereinsvorsitzende Edel-
traut Rusch haben andere Mitglie-
der nicht mehr für den Vorstand 
kandidiert, darunter Schatzmeiste-
rin Christa Dargel, die dieses Amt 
mehr als 22 Jahre inne hatte, und 
der Schriftwart und 2. Vorsitzende 
Falko Hohensee nach 18 Jahren. 
Das Team des Museums bedankt 
sich bei allen Aktiven: „Die Ein-
richtung hat sehr von dem Engage-
ment profitiert“, sagt Museumslei-
ter Dr. Björn Berg.
Seit 1978 wird im Kreisagrarmuse-
um die Entwicklung der Landwirt-
schaft mit Exponaten aus der nähe-
ren Umgebung dargestellt. Einer 
der Schwerpunkte liegt auf der Zeit 
von 1945 bis etwa 1990, besonders 
die große Auswahl alter Technik 
und alter Fahrzeuge fasziniert viele 
Besucher. 
www.kreisagrarmuseum.de

„Nord-Süd-Linie – von der Ostsee 
bis zum Vogtland“ heißt eine Aus-
stellungsreihe, die anlässlich des 
30-jährigen Bestehens des Kunst-
vereins Wiligrad in dessen Räume 
im Schloss lockt. Noch bis zum 31. 
Oktober ist dort als zweites Projekt 
innerhalb dieser Veranstaltung die 
Ausstellung „Bildende Kunst – Ber-
lin-Brandenburg“ zu sehen. 
„Die Kunstszenen in Branden-
burg/Berlin erscheinen vielfach 

verknüpft und gleichzeitig äußerst 
verschieden in ihren Ausprä-
gungen. So ziehen Künstler*innen 
aufs Land, um dort bessere Arbeits-
möglichkeiten, sprich Ateliers, zu 
finden und umgekehrt gehen junge 
Leute zum Studium und Arbeiten 
in die neue Kunst-Hauptstadt. 
Denn Berlin offenbart sich wie in 
den 1920er Jahren als ein span-
nender Schmelztiegel aktueller 
und hauptsächlich junger Positi-

onen. Brandenburg hingegen, we-
niger als profilierte Kunstland-
schaft zu erkennen – zumal es 
keine Kunsthochschule im Lande 
gibt – lebt vor allem von verstreu-
ten „Einzelkämpfer*innen“, 
schreibt Kurator Jörg Sperling.
Zu sehen sind Arbeiten von Fried-
rich B. Henkel, Dieter Zimmer-
mann und Mona Höke, außerdem 
Werke von Clemens Gröszer, Sabi-
ne Herrmann und Theo Böttger. 
Die Auswahl bezieht sich nach 
Aussage des Kurators auch auf die 
Arbeit des Kunstvereins Wiligrad 
und ermöglicht zum Beispiel ein 
Wiedersehen mit Künstlern, die in 
den 30 Jahren die Aktivitäten des 
Vereins begleiteten.
Geöffnet ist die Ausstellung Diens-
tag bis Freitag von 10 bis 17 und 
Sonnabend und Sonntag von 11 
bis 17 Uhr. Am 13. November be-
ginnt dann die traditionelle Kunst-
börse, die Verkaufsausstellung zum 
Jahresende. 
www.kunstverein-wiligrad.deBlick in die aktuelle Ausstellung Foto: Kunstverein Wiligrad

Edeltraut Rusch präsentiert das Ge-
winnerlos mit der Nummer 41. Foto: Berg
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HINTER MECKLENBURGER FASSADEN (34)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal im 
Boizenburger Rathaus, das zeigt, 
wie schön norddeutscher Barock 
sein kann.

Seht her, da bin ich! So scheint es 
das Boizenburger Rathaus zu sagen, 
das auf dem Marktplatz der kleinen 
Stadt seinen prominenten Auftritt 
hat. Weder rückt es bescheiden in 
die Häuserlinie noch duckt es sich 
gegenüber der Kirche. Und es kann 
sich ja auch wirklich sehen lassen: 
Im Fachwerk-Look, mit Arkaden, 
Mansardendach und Türmchen ist 
es ein besonders schönes Beispiel 
für ein Amtsgebäude aus der Perio-
de des Barock.
Das fanden durchaus auch Zeit-
genossen des 18. Jahrhunderts, die 
in einer Chronik von 1797 das Rat-
haus als „recht artiges und mit 
einem Thurme, worin eine Schlag-
uhr ist, geziertes Gebäude an dem 
Markte“ beschrieben. Damals war 
das Rathaus noch keine 100 Jahre 
alt, denn der Vorgängerbau war 
dem großen Stadtbrand 1709 zum 
Opfer gefallen. 1789 war das 1712 
errichtete Gebäude dann repariert 
und erweitert worden und so dürfte 
die Beschreibung aus der Chronik 
bereits dem Stand entsprechen, den 
Stadtplaner und Denkmalpfleger 
vor der Sanierung 1994 vorfanden.
Das erste schriftliche Zeugnis zum 
Rathaus enthält auch Informatio-
nen zur Raumaufteilung: Unten 
wohnte der Ratskellerwirt, oben be-
fanden sich Ratsstube und Ge-
richtsstube. Und apropos Gericht: 
Das tagte zweimal wöchentlich und 
verurteilte Übeltäter wurden durch-
aus gleich vor Ort ins Halseisen ge-
legt, das sich unter den Kolonnaden 
des Rathauses befand und zum Bei-
spiel bei Feld- und Gartendieben 
zum Einsatz kam. Boizenburg be-
saß aber auch die „Criminalge-

richtsbarkeit“ – und das bedeutete 
zumeist härtere Strafen als einen 
Tag am Pranger. 1723 wurden auf 
dem Markt die Mitglieder einer 
Bande von Straßenräubern geköpft, 
die zuvor längere Zeit in der Ge-
gend ihr Unwesen getrieben hatten 
und schließlich in Boizenburg ge-
schnappt worden waren. Die letzte 
Enthauptung fand den Akten zufol-
ge 1729 vor dem Rathaus statt: An-

geklagt war eine Dienstmagd, die 
ihr Kind aus Angst vor öffentlicher 
Schande nach der Geburt getötet 
hatte. Ein Stein mit dem Abdruck 
einer Hand soll die Hinrichtungs-
stelle markieren.
Eine so blutige Geschichte lässt sich 
nur schwer mit dem freundlichen 
Gebäude in Verbindung bringen, 
das „mit seinen weiß angestri-
chenen Pfeilern … einen ange-

nehmen Eindruck auf das Auge 
macht“ – so die Chronik von 1797. 
Da waren aber auch der Henker und 
sein Schwert schon eine Weile Ge-
schichte. Aus dem Erker über dem 
Eingang sind in den Aufzeich-
nungen zum Gebäude aber auch 
musikalische Auftritte überliefert: 
„Vormittags und abends bläset der 
Stadtmusikus aus dem Erker der 
oberen Etage ab.“
Und Musik hin oder her: Das Boi-
zenburger Rathaus überstand die 
Jahrhunderte – wenngleich nicht 
immer gut. Da es vermutlich teil-
weise über dem Keller des Vorgän-
gerbaus gegründet worden war, war 
der Bauuntergrund zum Teil recht 
labil, was der Gebäudestruktur 
nicht guttat. Auch darüber hinaus 
hatte das Haus im Laufe der Jahre 
viel von seinem historischen 
Charme eingebüßt: In den 1930er-
Jahren und dann auch noch einmal 
zu DDR-Zeiten war es ziegelrot ge-
strichen worden, das Fachwerk 
braun. In den 1960er-Jahren hatte 
die Volkspolizei Räume im Rathaus 
bezogen und in diesem Zusammen-
hang versucht, die Fenster im Un-
tergeschoss vergittern zu lassen – 
dies wurde zum Glück als 
Verschandelung ablehnt.
Dennoch gab es viel zu tun, als das 
Boizenburger Rathaus in den 
1990er-Jahren von Grund auf sa-
niert wurde. Dabei wurden die An-
bauten abgerissen und das Gebäude 
komplett entkernt – angesichts der 
kompletten Folienverpackung wit-
zelten die Boizenburger sogar, dass 
hier Christo für die Reichstagsver-
hüllung geübt habe.
Die Zahlen dieses Umbaus lassen 
staunen: 22 Kubikmeter Eichenholz 
und fast 43 Kubikmeter Kiefernholz, 
17.280 Mauerziegel  und 5460 Dach-
ziegel stecken in dem Gebäude – ge-
nauso wie 920 Fensterscheiben. Das 
Ergebnis ist ein Kleinod, eines der 
schönsten Rathäuser weit und breit, 
außen nach historischem Muster 
und innen modern ausgestattet, das 
Anfang 1996 an die Stadtgemein-
schaft übergeben werden konnte. 
Und auf der Wikipedia-Seite von Bo-
izenburg wird das freistehende Rat-
haus mit seinem Türmchen unter 
den Sehenswürdigkeiten der Stadt 
an erster Stelle aufgelistet.
 Katja Haescher 

EINE BAROCKE SCHÖNHEIT
Das Boizenburger Rathaus ist ein Beispiel für die Fachwerkarchitektur des 18. Jahrhunderts

Freistehend auf dem Markt setzt das Boizenburger Rathaus einen Kontra-
punkt zur Kirche St. Marien. Fotos: Rainer Cordes

„Ein angenehmer Eindruck auf das Auge“ – eine Reihe Bäume und die Arka-
den prägen das Boizenburger Rathaus.
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UNTERWEGS

NEU!

WINTER-
LINIE

5. November - 19. Dezember
Freitag | Samstag | Sonntag
1100 - 1230 Uhr | 1300 - 1430 Uhr

WILLKOMMEN
AN BORD!

JETZT RESERVIEREN!

weissefl otteschwerin.de

Tickets an Bord 

Aktuelle Informationen: 

Bunte Lichter, Lampions und 
Sterne strahlen Gebäude und 
Straßenzüge an und verleihen 
ihnen eine ganz besondere At-
mosphäre. Der Lichterbummel 
präsentiert sich vom 22. bis 30. 
Oktober 2021 mit neuen Orten: 
Erstmals sind die Friedrichstra-
ße und das Theater dabei. Und 
auch vom Marienplatz über die 
Schlossstraße bis zum Schlach-
termarkt und Pfaffenteich wartet 
so manche Überraschung: Ob in 
Form von Straßenmusik oder fan-
tasievoll kostümierten Damen. 
Besucher sind eingeladen, durch 
die bunt beleuchteten Gassen zu 
bummeln und in den kleinen Lä-
den und Boutiquen nach Dekora-
tivem, spannenden Büchern oder 
dem passenden Herbst-Outfit zu 
stöbern. Wer mag, kehrt nach dem 
gemütlichen Spaziergang in die 
Restaurants und Kneipen ein oder 
lässt sich an einem der Imbiss- 
wagen kulinarisch verwöhnen. 
Der Auftakt der Woche ist übri-

gens musikalisch: Am 22. Okto-
ber findet auf dem Schlachter-
markt eine Tango-Milonga statt 
– hier ist Mittanzen ausdrücklich 
erwünscht! 
Auch die Schweriner Gästeführer 
sind wieder dabei und bieten in 
dieser Woche jeden Abend thema-
tische Führungen an. So können 

Interessierte beispielsweise an der 
Seite des Nachtwächters im Dun-
keln durch die geheimen Winkel 
der Altstadt ziehen, auf Taschen-
lampentour gehen oder bei der 
„Kleinen Kneipenplauderei“ An-
ekdoten zu den Traditionshäusern 
Schwerins lauschen. Tickets dafür 
gibt es in der Tourist-Information. 

Die Lichterbummel-Woche endet 
am 30. Oktober mit der beliebten 
Kulturnacht. (Für die Tangoveran-
staltung und die Kulturnacht gelten 
die 3G-Regeln.)                           

Mehr Informationen zu der Veran-
staltungswoche finden Sie unter: 
www.schwerin.de/lichterbummel

LICHTERBUMMEL DURCH SCHWERIN
Vom 22. bis 30. Oktober 2021 wird die Altstadt wieder wunderschön illuminiert

Beim abendlichen Spaziergang die Innenstadt in einem anderen Licht sehen: Es gibt viel zu entdecken, beispielsweise das 
beleuchtete Säulengebäude am Markt oder die Buschstraße mit Blick zum Dom. Fotos: li. & re.:Catharina Groth, m.: Carola Frie
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Genießen Sie bei uns 
ab 01. September 
bis 19. Dezember

,,Ente satt“
Bitte reservieren Sie 

03847 - 2461

Restaurant „Zum Burgwall“

www.zum-burgwall.de

geöffnet von Montag bis Sonntag 
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 24.00 Uhr

Stockholmer Straße 6 • 23966 Wismar

Fischhaus am Schaalsee Hotel & Restaurant
Amtsstraße 11 · 19246 Zarrentin am Schaalsee · Tel. 03 88 51- 55 99 -0 

www.fischhaus-schalsee.de · E-Mail: info@fischhaus-schaalsee.de 

Willkommen im wunderschönen Gasthaus direkt am Schaalsee. Genießen Sie 
frischen Fisch, regionale Köstlichkeiten sowie saisonale Fleischspezialitäten 
in unserem Restaurant und verweilen Sie auf der großzügigen Terrasse mit 
Blick auf den See. Unser Gartensaal mit freiem Blick auf den See hat Platz 
für 100 Personen und bietet die Möglichkeit, ein unvergessliches Fest direkt 
am Schaalsee zu erleben.

HOTEL & RESTAURANT
VERANSTALTUNGEN

Hochzeitslocation

& Catering-Service

Fischhaus am Schaalsee Hotel & Restaurant
Amtsstraße 11 · 19246 Zarrentin am Schaalsee · Tel. 03 88 51- 55 99 -0 

www.fischhaus-schalsee.de · E-Mail: info@fischhaus-schaalsee.de 

Willkommen im wunderschönen Gasthaus direkt am Schaalsee. Genießen Sie 
frischen Fisch, regionale Köstlichkeiten sowie saisonale Fleischspezialitäten 
in unserem Restaurant und verweilen Sie auf der großzügigen Terrasse mit 
Blick auf den See. Unser Gartensaal mit freiem Blick auf den See hat Platz 
für 100 Personen und bietet die Möglichkeit, ein unvergessliches Fest direkt 
am Schaalsee zu erleben.

HOTEL & RESTAURANT
VERANSTALTUNGEN

Hochzeitslocation

& Catering-Service

Fischhaus am Schaalsee Hotel & Restaurant
Amtsstraße 11 · 19246 Zarrentin am Schaalsee · Tel. 03 88 51- 55 99 -0 

www.fischhaus-schalsee.de · E-Mail: info@fischhaus-schaalsee.de 

Willkommen im wunderschönen Gasthaus direkt am Schaalsee. Genießen Sie 
frischen Fisch, regionale Köstlichkeiten sowie saisonale Fleischspezialitäten 
in unserem Restaurant und verweilen Sie auf der großzügigen Terrasse mit 
Blick auf den See. Unser Gartensaal mit freiem Blick auf den See hat Platz 
für 100 Personen und bietet die Möglichkeit, ein unvergessliches Fest direkt 
am Schaalsee zu erleben.

HOTEL & RESTAURANT
VERANSTALTUNGEN

Hochzeitslocation

& Catering-Service

Lange Straße 12 · 19258 Kuhlenfeld · Tel.: 038844 - 5000 · Fax: 038844 - 50019
E-Mail: info@holzkontor-kuhlenfeld.de · www.holzkontor-kuhlenfeld.de

Modernes Design 
im strahlenden weiß mit 
Flächenfräsung, 
SCHLICHTE ELEGANZ, 
Magnetfallenschloss
Preis gilt für die Elementgröße 
198,5 x 86 x14 cm
inkl. Drücker und Mwst. Modellbeispiel

Modell Cuna 03

349,- €
Komplettpreis

individuelle 
Fachberatung
Lieferung 
Bauholz & 
Gartenholz 
Innenausbau & 
Dämmung
Baustoffe

FABRIKVERKAUF
FLEISCHWERK EDEKA NORD GMBH

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Fr     10:00 - 18:00 Uhr

www.edeka-nordfrischecenter.de

Am Heisterbusch 24
19246 Lüttow Valluhn

Direkt an der A 24

Sie wollen keine Angebote mehr verpassen? Registrieren Sie 
sich für unseren Newsletter unter nordfrische-center@edeka.de

AM FABRIKVERKAUF

JETZT

AUCH MIT

IMBISS
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individuelle 
Fachberatung
Lieferung 
Bauholz & 
Gartenholz 
Innenausbau & 
Dämmung
Baustoffe

Zeitloses Design 
im strahlenden weiß mit 
unverwechselbaren Rillen 
durch Formpressung, robuster 
Röhrenspankern mit hoch-
wertigem UV-Lack, Montage-
freundliche Beroline-Zarge 
Preis gilt für die Elementgröße 
198,5 x 86 x14 cm, inkl. Drücker, 
Beroline Canto und Mwst.

Modellbeispiel
Modell Lino 04

229,- €
Komplettpreis

Lange Straße 12 · 19258 Kuhlenfeld · Tel.: 038844 - 5000 · Fax: 038844 - 50019
E-Mail: info@holzkontor-kuhlenfeld.de · www.holzkontor-kuhlenfeld.de

WIR SIND 
FÜR SIE DA

Genusswelt Schwerin 
Marienplatz 6-13
19053 Schwerin 
0385 - 55 77 88 40

Genusswelt Wismar
Krämerstraße 29 
23966 Wismar
03841 - 61 97 101

Besuchen Sie uns online:
www.DieGenusswelt.com

Hausaufgabenhefte · Hefter
Schultüten · Ranzen ·  Pinsel 
Federtaschen · Stifte 
Schreibblöcke ·  Malfarben 
Zirkel · Tintenpatronen 

Inh. R. Hennings · Martinstraße 2 · 19053 Schwerin
Telefon: 0385-500 78 79 · schreibkiste@t-online.de

Hark-Studio
Ellerried 3
19061 Schwerin

Fon     0385 - 77 333 75
Fax     0385 - 77 333 77
Mobil  01520 89 120 32
Mail    riccardo.gawer@gmx.de

www.hark.de · Planung · Beratung · Verkauf

SScchhwweerriinn
50 Aussteller

vvoorrmm SScchhlloossss

bei gelber Corona-Ampel Zutritt nur mit 3 - G - Regel
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SIE SIND DIE NEUEN
Acht Auszubildende und fünf FSJler sind neu bei der 
Volkssolidarität Südwestmecklenburg. Sie haben 
vor einigen Wochen ihre Arbeit aufgenommen. 
Jetzt gab es ein gemeinsames Treffen: Azubis 
aus dem Pfegebereich, angehende Erzieher und 
Jugendliche aus dem Freiwilligen Sozialen Jahr 

lernten sich in der Geschäftsstelle am Forsthof in 
Ludwigslust kennen. Geschäftsführer Holger Mieth 
sowie die Bereichsleiterinnen für Kitas Heike Stein-
Dietrich, für stationäre und teilstationäre Pfege 
Ulrike Haak und für ambulante Pfege Kerstin Wein 
hießen die Neuen herzlich willkommen.
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AUS DER REGION

Noch bis zum 21. November ist im Schweriner Schleswig-
Holstein-Haus die Ausstellung „Alter Meister, junge Meister. 
Traktor Schwerin und die Kunst des Boxens“ zu sehen. Sie dreht 
sich um Gemeinsamkeiten von Sport und Kultur. Gezeigt werden 
unter anderem Boxhandschuhe und Gemälde und Zeichnungen 
wie das Acrylgemälde „Die Boxer und der Dichter“ von Hans W. 
Scheibner.

SPORT UND KUNST
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Viele Fans alter Technik nahmen 
an den Tagen der Industriekultur 
teils weite Fahrtstrecken auf 
sich, um Anlagen und Museen 
in der Metropolregion Hamburg 
zu erkunden. Wie zum Beispiel 
am Ringlokschuppen in Wismar 
erlebten sie Technik in Aktion und 
konnten einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. Insgesamt waren 
110 Denkmäler an 49 Orten in die 
Veranstaltung eingebunden und 
lockten rund 12.000 Besucher. Auch 
die Wismarer Eisenbahnfreunde 
waren mit der Resonanz sehr 
zufrieden.
Und manchmal bedarf es nicht 
eines besonderen Aktionstages, 
um technische Denkmäler 
zu besichtigen. Viele der 
Einrichtungen haben regelmäßig 
oder auf Anfrage geöffnet und 
bieten Führungen für  Interessierte 
an. Auf der Seite www.
tagederindustriekultur.de sind 
Informationen über zahlreiche 
dieser Denkmäler zu finden.

ALTE TECHNIK LOCKTE ZAHL  REICHE BESUCHER

GELD FÜR LÜB  ZER BIBLIOTHEK
Der Verein „Lübzer Land“ erhält 
rund 10.000 Euro aus dem 
Soforthilfeprogramms „Bibliotheken/
Kultur in ländlichen Räumen“. Das teilte 
SPD-Bundestagsmitglied Frank Junge 
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Wie viele Steine sind schon durch Ihre 
Hände gegangen?
Unzählige. Ich habe schon als Kind ange-
fangen zu sammeln. Damals war ich im 
Ferienlager auf Rügen und habe ein Stück 
Pyrit gefunden. Das war aufgeplatzt und 
sah aus wie Gold. Ich habe es mit nach 
Schwerin genommen und bei Geologen 
gefragt, was das ist. Die merkten, dass ich 
interessiert bin und haben mich daraufhin 
häufiger mal zu Veranstaltungen mitge-
nommen. Später war ich eines der ersten 
Mitglieder der Fachgruppe Geologie im 
Kulturbund, aus der nach der Wende die 
Gesellschaft für Geschiebekunde, Sektion 
Westmecklenburg, wurde.
Was macht für Sie die Faszination des 
Steinesammelns aus?
Es ist spannend, dabei zum Beispiel neue 
Fossilien zu entdecken. Allein im Stern-
berger Gestein sind mehr als 600 Arten be-
kannt und 1991 habe ich eine Einzel koralle 
darin gefunden, die zuvor noch nicht be-
schrieben worden war – Caryophyllia gra-
nulata. Mit Pachyscyllium braaschi gibt es auch einen Haizahn, der nach mir benannt 
ist, weil ich viele Jahre an der Beschreibung des Sternberger Gesteins mitgearbeitet habe 
– das ist dann für mich natürlich eine große Ehre.
Wann und wo lassen sich die besten Funde machen?
An der Ostsee nach einem Sturm lässt sich unglaublich viel entdecken – von Bernstein 
über Seeigel bis zu 500 Millionen Jahre alten kambrischen Geschieben. Wir planen un-
sere Sammeltouren deshalb ganz häufig nach dem Wetterbericht – was Kreibohm sagt, 
wird genau verfolgt.
Was war Ihr aufregendster Fund?
Das war in Pinnow das Sternberger Gestein, in dem ich die Koralle gefunden habe. Und 
ich bin sehr froh, dass mir Wolfgang Zessin bei der Herausforderung, diesen Fund fürs 
Fachblatt zu beschreiben, zur Seite stand. 
Auf welches Ausstellungsstück im geologischen Museum sind Sie besonders stolz – 
und welches bewundern Ihre Besucher am meisten?
Die Leute sind fasziniert vom Sternberger Kuchen. Besonders süddeutsche Sammler 
sind darauf ganz wild, da es sich dabei um eine lokale Besonderheit handelt. Die Viel-

falt der Fossilien in diesem Geschiebe, 
seine warme Farbe begeistern genauso 
wie die „Kuchenform“. Ich habe im 
Museum Stücke, die sehen aus wie ein 
Kastenbrot oder ein Hamburger oder 
besser gesagt: echte „Sternburger“.
Warum sollten Besucher unbedingt 
ins geologische Museum kommen?

Die Eiszeit hat ganze Zeitalter zu uns gebracht – und damit für eine Vielfalt gesorgt, die 
in anderen Gegenden nicht denkbar ist. Diese Vielfalt lässt sich im Museum entdecken. 
Ich zeige hier viele eigene Funde, zum Teil präpariert und geschliffen, um Besonder-
heiten besser herausstellen zu können.
Sie verarbeiten auch Steine zu Schmuck. Was ist Ihr liebster Schmuckstein?
Der Feuerstein. Er ist härter als normales Fensterglas und was ich besonders an ihm 
schätze: Er ist von hier. Ich mag das Bodenständige, einheimisches Material zu verwen-
den, war mir schon immer wichtig. Interview: Katja Haescher 

Die Eiszeit hat ganze  
Zeitalter zu uns gebracht 
und für Vielfalt gesorgt

Reinhard Braasch (74), 
Raben Steinfeld, Gründer  

des geologischen Museums
www.geologisches-museum.de
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FASZINIERT VOM 
„STERNBERGER KUCHEN“

MECKLENBURGER KÖPFE

ALTE TECHNIK LOCKTE ZAHL  REICHE BESUCHER

GELD FÜR LÜB  ZER BIBLIOTHEK
mit.  Mit Hilfe des Geldes soll in der Lübzer Bibliothek 
die Einrichtung einer Leselounge umgesetzt werden.  
Darüber hinaus äußerte Junge die Hoffnung, dass 
die Fördermittel auch kleine und mittelständische 
Handwerksunternehmen der Region stärken.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Adresse und der Betreffzeile Rätsel JE 11-2021 bitte
bis zum 3. November an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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3 x 2 Freikarten 
für Outpost One zu gewinnen

Blümchen + Gerland Hörakustik
Schlossstr. 31-33 | 19053 Schwerin 
www.hoerakustik-schwerin.de

FÄLLT GAR 
NICHT AUF!

Masken

geeignet

Ihr regionaler Im-Ohr-
Spezialist in Schwerin!

Starke Leistung  
Hoher Komfort 
Natürlicher Klang. 
Individuell an Ihr Ohr angepasst 
Nahezu unsichtbar 
Perfekt geeignet für die Nutzung 
von Masken

�
�
�
�
�
�

QR-Code scannen 
und mehr erfahren!
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der September-Ausgabe war:

EXTENSIONS

Je zwei Freikarten für das CineStar in 
Wismar haben gewonnen:
Ralf Wendlandt, Garwitz
Maria Asmus, Wismar
Alexandra Michels, Lübeck

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
name und sein Wohnort im Falle des gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 12.11.2021
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Ostseewelle JETZT NEU im Radio 

auf DAB+ in und um Lübeck 

ostseewelle.de
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VW Touareg V6 TDI SCR One Million 
EZ: 11/19   29.950 km, Side Assist, Navigation Discover 
Pro, Lane Assist, Rückfahrkamera, Matrix LED Schein-
werfer, 4xSitzheizung, Sitzbelüftung, Winterreifen u.v.m.

 
 

 

69.950,- €

23.950,- €

33.490,- €

29.490,- €

26.950,- €

29.950,- €

34.980,- €

38.890,- €

18.890,- €

26.950,- €

45.990,- €

38.900,- €

In Parchim: 
Gebrüder Ahnefeld GmbH & Co. KG, Schwarzer Weg 1
Tel.: (03871) 6310-0, parchim@autohaus-ahnefeld.de

  In Wismar: 
AWUS mobile GmbH & Co. KG, Schweriner Straße 31
Tel. (0 38 41 ) 74 000, wismar@awus-mobile.de

 

Große Auswahl an Jahres- und Gebrauchtwagen

VW Passat Variant 1.4 GTE BMT LED STANDHZ 
ACC EU6 EZ: 11/17  52.000 km, SHZ, LED Scheinwerfer,
Climatronic, Navigation Discover Media, Radio Composition
Media, 8 Zoll Farb-Touchscreen, autom. Heckklappe u.v.m.

VW Golf Sportsvan 1.0 TSI Comfortline 
EZ: 02/20  2.500 km, Climatronic, ACC, Sitzheizung, Park 
Pilot, Bluetooth, Schnittstelle, Multifunktionslenkrad, 
Spurhalteassistent,Ganzjahresreifen u.v.m.

SKODA SCALA STYLE 1.5 TSI EZ: 09/20  7.500 km,
LED Scheinwerfer, Sitzheizung, Bluetooth Schnittstelle,
Rückfahrkamera, elektr. Spiegel beheizt, Multifunktions-
lenkrad u.v.m.

SKODA Octavia Combi 2.0 TDI First Edition 
EZ: 12/20  19.500 km, LED Scheinwerfer, Climatronic, 
Navigation, Standheizung, Sitzheizung, Innenspiegel 
automatisch abblendend u.v.m.

SKODA KODIAQ STYLE 2.0 TDI 4x4 
EZ: 12/17  101.700 km, Climatronic, Standheizung, 
Park Pilot, Anhängerkupplung (AHK), Tempomat, 
Verkehrszeichenerkennung, Multifunktionslenkrad u.v.m

VW T6.1 Kasten 2.0 TDI FSE USB KLIMA PDC 
EZ: 09/20  13.900 km, Climatic, Park Pilot, 
Radio Composition Audio, Freisprecheinrichtung,
Ganzjahresreifen u.v.m.

VW T6.1 Kombi 2.0 TDI EZ: 07/20  14.100 km,
Radio Composition Colour, Climatic, Park Pilot, Servotronic, 
ISOFIX Kindersitzbefestigung, Telefonvorbereitung mit 
Bluetooth u.v.m.

Audi A4 Limousine S line 35 TFSI 
EZ: 02/21  5.600 km, Matrix LED Scheinwerfer, MMI Navi-
gation plus, Klimaautomatik, Einparkhilfe plus, Einparkhilfe 
plus, Rückfahrkamera, Dachhimmel schwarz u.v.m.

Audi Q2 35 TFSI design EZ: 08/20  8.800 km,
Klimaautomatik, LED Scheinwerfer, MMI Navigation, 
AHK abnehmbar, Einparkhilfe hinten, Tempomat, 
elektr. Spiegel beheizt u.v.m.

Audi Q3 advanced 35 TFSI 110 kW S tronic 
EZ: 10/20  17.600 km, MMI Navigation plus mit MMI touch,
Sitzheizung, MMI Radio Plus, Rückfahrkamera, 
Multifunktionslenkrad u.v.m.

Audi A3 Limousine 35 TDI Advanced 
EZ: 12/20  10 km, Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts
5,9 außerorts 4,9; kombiniert 4,8; CO2-Emission 125 g/km,
LED Scheinwerfer, Einparkhilfe plus, Klimaautomatik u.v.m.


